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Dir Cesteher 


2083, Dienstag, den 13. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strofe Nr. 0 


Feruipreder: ceſchäftöſtente str. 10085 
eöHrifiteltung Nr. 18,15 


gan 


neuer Zwifchenfall zwiſchen 
Dolen und Danzig 


Polniſcher Sollinſpektor verfchwunden — Don Danziger 
Behörden inhaftiert 


Die Polniſche Telegraphenggentur meldet aus Danzig: 

D In der Nacht vom 9. auf 10. d. M. verſchwand in 
ig der polnifche Zollinſpektor Lipinfki. Auf dem 

j ipeäfibium wurde auf Befragen erklärt, daß Lipin⸗ 

vu derhaftet fei, Ueber die Gründe der Maßnahme ver: 
gerte das Poligeipräſidium zunächſt die Auskunft, um 

un zu erklären, daß fih Lipinſni wegen Trunkenheit 
Unterfuchungshaft befinde. 

Am Montag schließlich hieß es, daß der Genannte 
it KT Danziger 0 verhaftet worden fei, weil 
ih 5 Abſicht gehabt habe, zwei Sel⸗Männer aus Dans 

ach Polen zu entführen, 

Die ſe Begründung d nicht ernſtzunehmen, weil nicht 


h dan bar ift, daß 


er! 


üglſions⸗ 
e E 


pinfki geplant haben könnte, mit 
is her Stadt Danzig heraus, wo er verhaftet muri 


zweſer SW Männer habhaft zu werden und fle nad) Por 
len au ſchaſfen. 

ert ZS Generalkommiſſar hat 
energiſche Vorſtellungen unternommen. 


Mehrwöchiger Urlaub des Senatspräfidenten 


PAT. Danzig, 12. Juni. 
„Wie die dere ele des Senats mitteilt, hat Senats⸗ 
präſident Greifer am 10. Juni einen mehrwöchſgen 
Erholungsurlaub begonnen. 
Huth vertreten. 


beim Genat 


Er wird von Vigepräfident 
* 


Der Genfer Kommiſſar in Danzig 


Prof, Burch 
hardt erhielt den Ehrendboktortitel 


der Univerfität 


tord fialifar unterſtreicht die Garantie 
für Polen 


Englands Stellungnahme zu den Fragen der Seit 


London, 12. Juni. 
heute Lord Haliſax das Wort 
Mer kurzen Rede. Er erklärte, feine Rede vom Tegs 
Donnersta, fei nerfchieden ausgelegt worden. Er 

aher nochmals auf einzelne Punkte ein. Was die 
D Ndlungen mit der Sſowfetunkon angehe, 
el er dariiber nur das gründſätzliche wiederholen, 
Wë heine Einzelheiten mitteilen. Zur Kolonialfrage ers 
te er, daß niemand die Gchivierigkeiten biefes Pro: 
cles überfehen dürfe. Die Schwierigkeiten feien um 
ober, als biefe Frage bisher nur unter dem Gefichts⸗ 
ba, t ber Rückgabe der in Frage ſtehenden Gebiete be- 
mm elt worden fet. Dies fei aber von allen Löſungs⸗ 

hoden gerade die ſchwierigſte. 
hij as die Danziger Frage angehe, könne er nur 
huge Worte des Minifterpräfidenten verweſſen, wo⸗ 
die engliſchen Verpflichtungen gegenüber Polen klar 


10 
Séi Oberhaus za 
th E 


kän 


Steangs Aufgabe in Moskau 


und prägife feien. Obwohl Großbritannien froh fein 
würde, wenn man die Schwierigkeiten zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen fſreundſchaftlich regele, fo würde 
ein Verſuch, die Lage mit Gewalt derart zu ändern, daß 
dadurch Polens Unabhängigkeit bedroht würde, doch 
einen Krieg hervorrufen, in den Großbritannſen ver: 
wickelt werden würde. 

Halifax wandte fih dann den Vorgängen im Fernen 
Oſten zu und äußerte ſich mit ‚gröbler Schärfe bei ber 
Behandlung einer Reihe von Fällen über Japan. 

Zum Schluß betonte Halifax, daß die britiſchen Verpflich. 
tungen im gegebenen Falle funktionieren würden und 


befaßte fih dann mit den unſchäthbaren Varlel⸗ 


len, die eine Ablehnung der gefährlichen Gewalt- 
anwendung und die Ausnützung der Methoden der fricd 
lichen Regelung haben müßte 


Kompromißformel wird noch beraten — Nachträglich Vollmachten für den 
Unterhändler 


mm PAT. Berlin, 12. Juni. 
fon illiam Strang traf auf feinem Fluge nach Mos: 
TER 16 uhr in Berlin ein. Nach einem etwas über 

i Mündigen Aufenthalt, bel dem er mit den auf dem 
Kg erfchienenen Mitgliedern der britifdien Bot 

ſprach, feßte er feinen Flug nach Moskau fort. 
D 
ble es heißt, ſoll William Strang noch keine 
tige n Anftruktionen für Moskau mitbekoms 
mell en, Die böitiſche und die frangöſiſche Regierung 
kal elten vielmehr aurgeit noch Darüber, eet Form 
Glan Mpromikformel, die man Sfowjetrufland vor⸗ 
kal D will, erhalten und mit welchen Vollmachten 
na Uträglich verfehen werden foll. 

Le Eutſcheidung des franzöfifhen Kabinetts wird 
ti nn die des britifchen erft am Mittwoch fallen. 
ier tfeits wird verfichert, daß man nach wie vor feft 

er en fei, in der Frage der E Stagten ge⸗ 

u den, Moskauer Wünſchen in keiner Weite 

gu geben Die von franzdfiiher wie auch von 

i * Seite vielfach verbreiteten Meldungen, wo“ 
de feue Kor ef für die baltifhen Staaten bereits 


Dn 


feftliege, feien daher mit einer gewiſſen Vorſicht aufau» 
nehmen. 


Anfragen im Unterhaus 
um die engliſch⸗ſſowietruſſiſchen Verhandlungen, 

DNB. London, 12. Sunt.e 
Miniſterpräſident Chamberlain wurde im Unterhaus 
am Montag von zwei Abgeordneten über den Stand ber 
engliſch⸗ſſowielruſſiſchen Verhandlungen befragt. „Er er 
klärte, feiner Antwort vom 7. Juni nichts hinzufügen zu 
kennen, abgeſehen von der Tatsache, daß GINA. nach 
Moskau abgeflogen fel. Der Labour⸗Abgeordnete Gayton 
fragte darauf Chamberlain, ob es ihm nicht bewußt jei, 
daß die lange Verzögerung im Abſchluß dieſes Abkommens 
Unruhe im Lande und Zweifel darüber auslöſten, ob die 
Regierung es wirklich ernſt meine. Chamberlain erwi⸗ 
Réi, daß Gayton in feinen Aeußerungen belekdigend fei. 
Er jehe keinen Grund, weshalb man ihm die Verzögerun⸗ 

gen der britiſchen Regierung zur Laſt lege. 
Der konſervative Abgeordnete Sir Cooper Rabſon 
fragte Chamberlain, ob er Schritte ergreifen wollte, um 
für den früheren engliſchen Lehrer in Moskau Joſef Marz 


17. Jahrgang 
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tin eine Eintfhäblgung von der Sſowſetreglerung zu vers 
langen. Martin habe fih damals geweigert, ber antibrſ⸗ 
tiden Sektſon der Kommuniſtiſchen Internationale bet 
zutreten und für eine Revolutſon im britiſchen Empire 
zu arbeiten. Daraufhin Tel er, ohne daß man ihm ein 
Verfahren gemacht hätte, verhaftet, worden und unter 
Leichen in einer verſchmutzten Zelle in Haft gehalten mat: 
den. Hier habe Martin fih Typhus geholt und fei er» 
blindet. Erit nach 2 Jahren habe er In fein Heimatland 
zurückkehren dürfen. 1923 und 1926 hätten die Außen⸗ 
miniſter Englands verſprochen, eine re, zu Tote 
dern, ohne daß aber bisher etwas getan worden fei. 
Unkerſtaatsſokretär Butler erklärte, daß man bei eriter 
Gelegenheit verſuchen werde, eine Eutſchüdigung für 
2910 wie auch für andere britiihe Untertanen zu tre 
reihen, 


Rom und die Friedensausſſchten 


Der „Iluſtrowany Kuryer Codzleuny“ läßt fih von 
feinem Korrespondenten aus Rom melden: Römſſche zur 
ständige Stellen üben gegenüber den letzten Friedenser⸗ 
klärungen der britiſchen Staatsmänner Zurückhaltung 
Die zahlreichen und Übrigens uneinheitlichen Vorbehalte 
der italieniſchen Poche ſcheinen in taktiſchen Gründen 
ihre Urſache zu haben. Aus Geſprächen mit ſtalleniſchen 
Politikern geht jedoch hervor, daß Rom in den Reden 
non Lord Halifax und Chamberlain eine Möglichtelt zur 
friedlichen Beilegung der gugenblicklichen euxopäiſchen 
Spannung Ve, Nach Anſicht Roms kann, jod eine ali 
gemeine Enuſpaunung trit dann eintreten, wenn London 
mit den Friedensbeteuerungen auch mit einer konkreten 
biplomatiſchen "Initiative hervortreten würde, die zur 
ſchnellen und gerechten Löſung der Italien am meiſten 
angehenden Kolonialfragen führen würde. Großes In⸗ 
Rest wird im Aulammenhang damit der unerwarteten 
Reijo des britiſchen Botſchaſters in Rom Perey Lorraine 
nach London entgegengebracht. Sollten die Weſtmächte 
jedoch mit der hier erwarteten Friedensintiatſve uſcht 
hervortreten, jo würden nach Anſicht Roms die Reden der 
britiſchen Staatsmänner keine konkreten Ergebnſſſe für 
den Frieden haben, da die Ahlenmächte keinesſalls zuerſt 
mit Vorſchlägen für die Regelung der Internationalen 
Probleme hervortreten werden. 


Polen und Deutchland 


Die Polniſche Telegraphenagentur verzeichnet fote 
gende Notiz: 

Das Organ der Wilhelmſtraße, die „Deutſche Diplor 
matiſch⸗Politiſche Korreſpondenz“, widmet Polen De 
trachtungen, die darauf abzielen, die Welt von den ana 
geblich kriegerſſchen Abfichten Polens zu Überzeugen; 
diefe bilden, der erwähnten Korreſpondenz zufolge, heute 
das einzige Hindernis file die Entwicklung der politiichen 
Beziehungen in Europa. / 


Der führer ftiftet einen Orden 
für das Auslanddeutfchtum 
PAT. Berlin, 12. Juni. 

Ii Reichsgeſetzblatt wird eine Verordnung des Füh 
rers und Reichskanzlers Über die Stiftung eines Ordens 
für Betreuung des deutſchen Volkstums veröffentlicht. 
Der Orden wird u. a. für Pflege des deulſchen 
Volkstums ſowie für Betreuung der Deutſchen 
im Auslande verliehen. 


Eine Rede Rooſevelts 
New Pork, 12. Juni. 

In Weſtpoint im Stagte New Pork hielt Roaſevelt 
anläßlich der Jahresabſchlußfeier in der Militärakademie 
vor den Kadeſten und Offizieren eine Anſprache, in der 
er erklärte, daß die amerktauiſchs Armee nur zur Bertei« 
digung des Staates, nicht aber gu Angriffs ⸗ 
zwecke n da fei, ` 

Ueber den Königsbeſuch führte er aus, daß et 
die höfliche Anerkennung dor Herzlichkeit und des guten 
Einvernehmens zwiſchan England und den Vereinigten 
Staaten von Nordamerika jei. Seine Bedeulung liege in 
der Talſache, daß die Freundschaft zwischen beiden Län⸗ 
dern fih jo ungeftört entwickeln konnte. weil beide ohne 
Furcht vor einander lebten. 


Befchlagnahmt 


Die letzte 24. Folge des Gemeindeblattes für dis 
deulſchen Gemeinden der Eogl.⸗Auasb. Kirche „Ritthererbe 
in Polen“ wurde beschlagnahmt, 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, ben 13. Juni 1939, 


fifu Schitſchang 


(Die Laufbahn eines chineſiſchen Gelehrten 
der alten Schule) 


In Tientſin, wo er vor 81 Jahren geboren worden 
und wo er feit 17 Jahren in der ae Zurück. 
gezogenheit eines Gelehrten der alten Schu e lebte, ift 
ſeßt Ofu Shitfhang (ober Hſu Shi⸗chong) geſtor⸗ 
En Er ift einer der üngewöhnlichſten und hervor⸗ 
ragendſten Männer des zu Ende gehenden haiſerlich⸗ 
mandſchuriſchen Syſtemes wie auch der jungen Republik 
geweſen, beren Schritte vernünftig zu lenken er ſich ver 
gebens gemüht hat. In feiner Erziehung, Laufbahn und 
Wirkſamgheit ſpiegelt To ein gutes Stück alter und ma: 
berner chineſiſcher Geschichte. 

Ausſchlaggebend für das ganze Leben von Hſu 
wurde, daß er, der Sohn einer urallen, vornehmen und 
reihen Landbeſſtzers, und Gelehrten -Familie, in frühe 
fter Jugend Bollmaife wurde und dann zur Erziehung 
in das Haus des feiner väterlichen Familie entfernt vers 
wandten und befreundeten Vaters des ſpäleren Staats» 
präſidenten und Staiferthronafpiranten Yuan Shikai 
kam, mo er feine enffcheidenden Jugendeindrücke be: 
kam. So wurde er ber „verſchworene Bruder“ des gros 
hen und rätſelhaften Gtaatsmannes Yuan Shikai, der 
die Abdankung der Mandſchus nung Stgatspräſident 
wurde und einen bis heute unaufgeklärten Tod fand, als 
er nach der Kaiſerwürde strebte. 

Der junge Hſu wurde nach altchineſiſcher Sitte er- 
sogen, er erhielt nach vorzüglichen Examings in jungen 
Sahren den heiß erſtrebten Hanlin⸗Rang. Der ihm ſpa⸗ 
ler, im Jahre 1921, verliehene Ehrendoktor der Literas 
lut der Untverſität Paris war wohlperdient, denn Hſu 
mar wirklich einer der beſten Kenner der alten hine 
chen Literatur, die er liebte, wie kein zweiter, und 
deren Schätze zu zitieren und immer wieder feinen 
Landsleuten und auch Fremden vorzuhalten er nie müde 
wurde. Im Jahre 1886 wurde Hſu, alſo mit 28 Jahren, 
Direktor des Pekinger Literatur⸗College. Aber, wie das 
hun einmal mandſchurſſche und allchineſiſche Sitte war; 
bie beſtandenen Examen befähigten zu allen Staats, 
poften, und fo wurde Hſu in aler Folge und oft zwei 
und mehr Stellungen auf einmal beßleidend hoher Bes 
amter im Handelsminiſterium, Geheimer Staatsrat, 
Nizehönig der Mandſchurel, Berkehrsminifter, Innen. 
miniſter, Generaldirektor der Zientfin-Pukow-Bahn, ja 
fogar auch ein Jahr lang Chef des chineſſſchen General: 
Hobes, ` Allerdings mußte er ſchon in jungen Jahren 
einmal einige Monate paufieren: er halte in feiner uns 
erfchrockenen und gradlinigen Art dem Thron ein ariind 
liches Staats-Neform Programm auf allen Gebieten ber 
Verwaltung und Erziehung vorgelegt, hatte darob. Miß. 
fallen erregt und war entlaſſen worden. Uber die Uns 
anade währte nicht lange — man brauchte eben Mäns 
ner pon feinem Schlage, Prinz Iſching, der Regent für 
den letzten Mandſchuſprößling Huf, — ber heute auf dem 
mandſchuriſchen Kaſſerthron in Hſinking ſitzt — holte 
fih Hſu als Miniſterpräſident⸗ Stellvertreter, und bald 
bekam der Groß und Staatskanzler Hſu aud das alfer: 
widjtigfte und angefehenfte Amt eines Erziehers des kais 
ſerlſchen Prinzen Puji. 

Da ham die Revolution. Hſu gog fid) ſoſort ins Pris 
natleben nach Tientſin zurück. Aber fein „verſchworener 
Bruder“ Juan Shikai holte ihn ſchnell, machte ihn zum 
erſten Minifter und Gtaatsfekretär, und nahm ihm fogar 
nicht einmal übel, daß Hſu fofort wieder in „Erholungs. 
urlaub“ ging, als Yuan den verhängnisvollen Griff nad) 
der Raiferwiirde tat. Hſu blieb zunächſt und fpäter im 
Kreife der fonenannten „vier Freunde von Sungtſchan“ 
(einem Gebirge in Sonan, der Heimat Yuans), alfo Yuan 
in Rat und Tat eng verbunden. Nach Yuans Sturz 
kehrte er nur hie und da nach Peking gurlck, um gwi 
ſchen den ſtreitenden Politikern und Militärs einen Mus: 
gleich zu verſuchen. Schließlich wurde er in der Not als 
einzig von allen Seiten anerkannte Autorität mit 425 
non 435 Stimmen des Vereinigten Senates und Unters 
hauſes der damaligen Mepublif zum Glaafspräfidenten 
gewählt. Er blieb es von 1918 bis 1922, in welchem 
Jahre er das Amt plötzlich niederlegte und ſchon Tags 
darauf in die ſtille Gelehrtenſtube in Tientſin zurück ⸗ 
lehrte, Er hat fie nie mehr perlaſſen, fo ſehr fih auch 
hinefifche wie japanifche Politiker darum müßten, ihn 
an bie Spitze einer Gegenregierung gegen Nanking oder 
Eſchunking zu ſtellen. Er war ehenfo hochgemüt wie 
grundgelehrt, ebenſo patrigtiſch wie nationgliſtiſch. Und 
mit ihm blieb fein ſeißt Bdjähriger Bruder fern aller Pos 
litik, der zuvor als einer der erſten, Verkehrs und Eifens 
bahnſachleute Jungchings gegolten halte, 

Hſu ‚| in feinem langen und bewegten Leben viel 
mit Fremden aller Nationen und Völker zuſammen⸗ 
gekommen, Sie alle werden dieſen prächtigen Typus 
eines altchineſiſchen Beamten und Gelehrten nicht vers 
neffen, dieſes wundervolle Belſpiel eines chineſiſchen 
Humaniſten, der fid) in Sitte und Art feines Landes bes 
megte, fidh in Geſchichte und Literatur feines Volkes 
wie kein zweiter altskannte, 

Ein Stück gutes Altching ift mit ihm ins Grab ge 
ſunken. Dr. F. W. 


Bereinigung des Iwiſchenfalles von Nachod 
Deulſche Polizeſabteilung zurückgezogen 

PAT. Prag, 12. Juni. 
Wie das Deulſche Nachrichtenbüro meldet, übermit⸗ 
Ielte der Stagtsſekretär beim Reſchsproteklor K. H. 
Krank während feines heutigen Beſuchs beim (degt: 
ſchen Minſſterpräſidenten General Elias im Namen des 
Neichsprolchlors das Bedauern anläßlich des Zwi- 
ſchenſalles von Nachod, wo ein (echter Poliziſt von 
einem deutſchen erſchoſſen worden war. Staatsſekretär 
Frank teilte ferner mit, daß die deutſche Poligeſabteilung 

zus Nachod zurückgezogen worden fei. 


war 


In Paris Irafen Vertreter fait aller Evangeliſa⸗ 
ae ene zu Beratungen zuſammen, die ben 
Reuanfbar epangeliſchon Kirchenweſens in Spanien ber 
raſen. Regelmäßige epangeliſche Gottesbienite werden 
Jorläufia in 7 Drian oebalien, 


Chamberlain bestätigt: 


Keine Verletzung des Abkommens 
durch Italien 


London, 12. Mini, 

Wie Miniſterpräſident Chamberlain Montag 
im Unterhaus ausdrücklich auf Anfrage nochmals bekannt, 
gab, hat Italien durch Zurüdlajjung von Waf- 
fen in Spanien das engliſch⸗italieniſche Abkommen 
nicht verletzt. Graf Ciano habe zwar den britiſchen Bots 
schafter im März des vergangenen Jahres verſichert, daß 
Rom die Freiwilligen und die Waffen aus Spanien zu 
rücziehen würde, er habe aber auch auf die Möglichkeit 
verwieſen, daß einiges Kriegsmaterial nach Ende des 


Krieges an die ſpaniſche Regierung verkauft werden 

würde. 5 
Chamberlain erklärte, daß die Regierung diesel 

Frage keine große Bedeutung beigemeſſen habe, 


Die ſpaniſchen Generäle bei fiermonn Göring 

Berlin, 12. Jun, 

Die ſpaniſchen Generäle Queipo de h 

Aranda, Hague und Oberſt Prinz von Orlean ſtaltete 

am Montag Generalfeldmarſchall Göring einen Beſuch. a 

und verbrachten auf Einladung des Feldmarschalls de 
Nachmittag in Karinhall. 


i 


Bemerkenswerte Seſtſtellungen eines 
führenden amerieaniſchen Volitieers 


Die aufbauende Kolle der Deutſchen in USA 


New York, 12. Juni. 


In Eaſtcheſter (Staat New York) hielt der führende 
l Hamilton Fiſh eine bemerkenswerte 
Rede. 


Er erklärte eingangs, Amerika habe keine Tonale. 
ren Bürger als die deutſchen Blutes. Sie hätten im 
Unabhängigkeitskrieg ihr Leben geopfert und im Blür⸗ 
gerkrieg unter Schurz und Sigel für die Unteilbarkeit 
der Union ihre Haut zu Markte getragen. Sie hätten 


ober auch im Frieden mit zroßem Erfolg den Staaten 


gedient, denn die Größe und der Wohlſtand der Städte 
des mittleren Weſtens wie Chicago, Milwaukee, St. 
Laufs und St. Paul feien größtenteils auf die Mitarbeit 
der deutſchen Einwanderer und ihrer Nachkommen zur 
rilchguführen. 

Amerika‘ habe heine Beranlaffung, feine Jugend 
AER ber einen oder der anderen euros 
päiſchen Macht abſchlachten zu laffen. Fiſh ſtellte in die- 
fem HR folgendes Gegenprogramm auf; 
Schlichtungspaßte mit allen europäilhen Staaten, auf 


Aus der polnischen Preise 


Hilfe für Paderewſkik 

Bereits vor einiger Zeit wieſen polniſche Blätter dars 
auf hin, daß Paderewſki verarmt fei. Augenblicklich gehen 
derartige Meldungen abermals durch die polnſſche Preſſe. 
So berichtet der „Dziennik Bydgofki“, die letzte Konzert 
reife Paderewſkis durch die Vereinigten Staaten fei durch 
finanzielle Schwierigfeiten des Meiſters hervorgerufen 
geweſen. Nach Anſicht des Bromberger Blattes werde der 
Künſtler gegenwärtig trotz des Erfolges feiner Konzerte 
durch die rieſigen Koſten der Vorbereitung der Tournee 
und durch ſonſtige Verpflichtungen geradezu ruiniert Tein. 

Das Blatt meint: 

„Es ift das nicht Not in unſerer Bedeutung des Wortes, 
ſondern ein Zuſtand, der der Würde eines unſerer Größten 
nicht entſpricht. Hilfe iſt ſofort nötig, doch fie muß in einer 
Form erfolgen, die fein Ehrgefütbl ertragen kann, der bis vor 
kurzem der letzte Bettler für Polen aus dem großen Drei- 
‚geftien: Sienttewiez, Oſuchowſti, Paderewſtl“ war“, 

Der „Dziennik Bydgoſkt“ ift der Anſicht, die Bank 
Hatt müßte für Paderewſki ein unbeſchränktes Ehren⸗ 
ionin zur Beſtreitung feiner perſönlichen Ausgaben 

ffen: 

„Die Furchtſamen mögen nicht erſchrecken, es werden teine 
Millionen fein; die beſcheidenen perfönfichen Erforderniſſe bie, 
ſes Mannes find bekannt. Im Bantweſen gab es bereits 
einmal einen ſolchen Fall: d' Annunzio erhielt für die Cr- 
berung Fiumes für Italien ein foldes Konto, obgleich er 
nicht in Not war.“ 

Auch nach den Informationen, in deren Beſitz ber 
„Ic“ ijt, befindet fid) Paderewſki in einer ſchwierſgen 


finanziellen Lage, da fein Vermögen ihm keinerlei Ein: | 


nahmen bringe, et es aber ſchwer abſtoßen könne. 


Dom Senat 
Der Senat verabſchiedete am Montag gahlreſche 
Vorlagen nach kurzer Aussprache, darunter auch die Bors 
lage über den Krisgszuſtand und die Flucht zum Feinde. 
und über die Grenze ſowie über die Kartellabreden, 


Das Burenland Dellt aus 


$ Den Haag, 12. Zuni. 
Eine Ausſtellung beſonderer Art findet Ende 
dieſes Jahres in Den Haag ſtatt. Sowohl in Süd⸗ 
afrita als auch in den Niederlanden Dt in den letzten 
Jahren das Bestreben wachgeworden, die kulturellen 
Und wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den beiden 
ſtammesverwandten Völkern inniger zu geſtalten, un. 
ſo hat man beſchloſſen, in der Zeit vom 15. Oktober bis 
1, Dezember eine Buren⸗Ausſtellung zu veranſtalten, 
Zu Propagandazwechen werden zwei Ochſenwagen mit 
ſüdafritaniſchen Ochſen befpannt durch Holland Fahren, 
Außerdem wird auf der Ausſtellung eine Gruppe von 
Zulukaffern in vollem Kriegaſchmuck zu ſehen ſein. 
Somohl die holländiſche als auch die jlihafrikantiche 
Regierung haben bereits ihre Unterſtützung zugeſagt. 
Der Ertrag der Ausſtellung foll dazu dienen, die wede 
ſelſeitigen Beziehungen weiter zu verſtärken. 


Grund deren die Partner — außer im Notfalle — al 
einen Krieg vergichten. Die Entſcheſbung bel 
Krieg oder Frieden müſſe allein dem Krongre uc 
laffen werden. Ferner fei es notwendig den UGUALI d 
ſchaftern wie Bullitt „das Maul zu verbinden“, Nowe 
dig fei auch, alle Bemühungen der Internatlonaliſten, Mu 
nterventioniften, die Bundesregierung zum et j 
Ko der Welt zu machen, ein für allemal zu ve 
eitelit, 

Fiſh ſchlug ſchließlich eine Abrüſtungs⸗ und Friedens 
konferenz vor und verlangte das Verbot der Zännt 
ausfuhr in Krieg und Frieden. Man müffe die Bereinif 7 
ten Staaten von Nordamerika dadurch reiten, daß maß 
einen Krieg vermeide, nor der eigenen Tür kehre um 
zunächſt im eigenen Lande die Urbeitslofigkeit abſchalſe 

Der Redner forderte feine Zuhörer auf, den Anii 
kriegsfeldzug durch telegraphiſche und ſchriſtliche Pro 
tefte gegen die fälſchlicherweiſe „Neutralitätsbill" ges 
nannte Vorlage des Kongreſſes zu unterſtützen. d 
USA-BoIk dürfe einem Manne wie Noofevelt keit | 
Vollmachten erteilen, weil diefe letzten Endes dé, 
indirekten Kriegserklärung an die von E mei 
als einmal genannten „Ungreiferflaaten“ gleihkämen. 


Der Botfdjafter mit der fiugelmeſte 


PAT. London, 19, Juni. 
Wie das Reuterbülro Schanghai meldet, find. im 
Zufammenhang mit zuverläffigen Informationen übel 
einen geplanten Anſchlag auf den brilifhen Bolſchaſte 
in China Kerr eine Reihe von LEINEN D 
teoffen worden. Vor der Botfchaft ſtehen ftarke Re 
der Botfchafter und feine Sekretäre tragen jet Won, 
Kugelweſten, im Auto des Botſchafters wurden kugi 
ſichere Scheiben angebracht. 


haftbefehl gegen Wangtſchingwei 
Tſchungking, 12. un, 


N N ſapauſſcher Kontrolle, 
lichen Teil von Schanghai aufhält, Der frühere 
niſterpräſident Wangtſchingwal hatte bekannklich, @ 
eigener Initiative eine Aktion eingeleitet und Wi 
eine Verſtändigung mit Yapan eingeſetzt. 
` 


£uftkampf 


dë in 


Ehem. jüdifcher Millionär erhängt ſich 
in der Synagoge KS 
PAT. Egerngrit,-12. Jun, 
In der jldiſchen Synggoge von Braila verübte. Di 
bekannte jüdifhe Multimtllionär Uszer Frydman Et 
mord. Frydman, der in der letzten, goi durch me, 
kulationen fein ganges Vermögen verloren hatte un en 
Not geraten war, erhängte fih am mittler 
Kronleuchter der Synaggge (). 


ki 
„Thetis“-Bergung wochenlang mnausgeſchaben 
PAT. London, 12. md, 
Miniſterpräſident Chamberlain erklärte g 
Unterhaus, daß die Bergüngsarbeſten am gel 
U-Boot zunächſt eingeftellt worden felen und oer 


erft in zwei bis drei Wochen wiederauſgenommen wen 


den wrden. 


Das theologische Ausbildungsheim der. lieben 
ſchen evangeliſchen Kirche in der Nähe von Ser) et: 
konnte nunmehr feiner Beſtimmung übergeben WE HCH 
Aus dieſem Anlaß hielt Biſchof D. Heckel, der Lelee 
Kirchlichen Außenamtes, die Feſtpredigt. 

Vor der Militärſchule am Marsfeld in Paris 
ein Reiterſtandbiſd des Marſchalls Joffre, ein We 
Bildhauers Real del Gate, enthüllt. 
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Nach dem Mittageſſen trat eet ins Speiſezimmer, 
räuſperte ſich ziemlich faut und fagit: „W. 


Jeder verlor ſofort die Luft zu feinem Nachmiltagsſchläſchen. 
Man machte ſich tanzfertig. „Jetzt tanze ich noch mit ihr, und 
abends ich ab“, dachte der Dichter. 


ſelſafl. Alles rief fofort nach Getränk. Auch 
Hallo!“ ſagte fie und jah Joſef ermunternd und fragend 
die Augen. Joſef erwiderte ihre Blide ſofort, denn auf 
fragende Augen verftand er ſich. Er ſtellte das Tablett auf einen 


den Saal, ſo daß 
Ueberraſchungen für ein Geſicht machen ſollte. 

Die aber, die alles mit angeſehen und mit eiferfüchtigen 
Blicken verfolgte, trat mit ſchmalem blaſſen Mund auf die Dame 


ber bei Lady Clyde, wenn fie auch nicht jo jung war wie 

ne, war von Schwindel und dergleichen leine e Im 

Ihr Berfiand arbeitete glasklar. Sie ſah fofort das 
geſährliche Feuer der Eiſerſucht in den Augen des Bauer: 

nmen und lächelte ihr ruhiges Geſicht. 

Nur in Joſef kochte es vor Empörung. Er fühlte ganz ger 

nau, daß er ein paar Minuten lang Herr über diefe ſchöne Frau 
war, und das Gefühl wollte er nicht fo ſchnell Aen 


älteren Damen an den Wänden bekamen lange Hälſe. 

Lady Clyde nahm ihre goldene Zigareltendoſe und ging lächelnd 
auf ihr Zünmer. Sie erinnerte Bé auf einmal, daß fie einen 
Veſuch am Gardaſee zu machen hatte, und bat um ihre Rechnung. 

Der Dichter, der alles mit angeſehen und zu dem Erge! 

d daß fein Zettel vollſtändig fehl am Plate war, ging in 
die Küche, um zu bezahlen, packte feinen Ruckſack und zog von 
dannen. 

Und Folef? — Joſef ging nach Haufe zu feiner Mutter und 
Weißt du, Mutter! Ich halt' es nimmer aus. Die Weiber 
zu närriſch. Und die Joſefine į üchtig. 

Die vertreibt ja dem Ontef damit die ganzen Gäft 
„Ja. was willſt denn tun, Jofef?“ fragte die Mutter ber 
ſorgt. Die alte Frau war im geheimen ſehr für Jofefine und 
die dreizehn Joch Land, die ſie mitbrachte, eingenommen. 

ch heirat“ fie halt. Dann hab' ich Ruhl“ 

F Stillſchweigend ging die Mutter in den Keller und holte 

einen Krug Wein. Dann ſchrie ſie aufs Feld hinaus: „Vater! 


im „Gasthof zum einſamen Edelweiß“ bekannt, daß J 
endlich zen Joſef bekam. „Wieſo denn auf einmal?“ fragten 
die Einheimiſchen. Hätte man geſagt, daß erſt ein Paar eleganter 
Boxcalſſchuhe vor einer Tür ſtehen mußten, um die Verwirrung 
anzurichten, ſo hätte jeder gelacht. 

And doch war es fo. Nie häte Lady Clude mit einem Haus- 
diener getanzt, wenn er nicht fo verwegen geweſen wäre, ihr 
auf ſo-originelle Art feine Liebe zu erkläten. Daß es nicht der 
Hausdiener war, der dieſen Zettel schrieb — im Gegenteil, daß 
er ſogar geglaubt hatte, dieſe Liebeserklärung hätte fie ihm ger 
macht — davon wußte die Lady nichts. 


Carmen reift über die Anden 


Erlebnis von Otto Steiniger. 

K n in der winzigen Cifenbabn, die über die Anden 
fährt und Chile mit i ii ein 
Franzoſe und ich. _ Waren aus blühenden Tälern ges 
denen Weingärten mit Orangenhainen und Euka⸗ 

Mit verdrießliche 

n in das Reich der Bergrie 

t nur durch eine halbhohe R 
Sie [haufen auf die ſchroffen Felshalden, 
Gebirgsbäche, die mit Donnergepolter ins 


heraus, A 


er Damen ZJranzöſin 
Polin. S 


Sie waren ſchlant, von zarter 


—— — ——— —ĩ — 


Anmut, Die dritte aber war elne ſchwarzäuglge, ſchwarz⸗ 
haarige Spanierin. 

8 und feurig war ie allerdings nicht. 

Der hrheit die Ehre: Die Spanierin zeigte jene Zeg: 
gen Formen, die Meiſter Tizian fo gerne malle und für die 
auch die alten flämiſchen Künſtler eine erhebliche Schwäche 
heſaßen. Carmen war wie eine romaniſche Walküre: 
üppig, gewaltig, koloſſal. Aber eine Walküte die Ruhe liebte. 
Die Polin, die wohl auch etwas ſarkaſtiſch veranlagt war, 
flüſterte mir ins Ohr: „Sie ift eine alte Kuh! 


Das Schickſal wollte es, daß ich neben dieje „alte Kuh“ s 


zu fisen kam. 
Die Fahrt it jön, Senorita, nicht wahr?“ begann ich 
die Unterhaltung. 
Jawohl, Sen. 
aren Sie lange in Chile, Senorita?“ 
. — Senor.“ 
We tech 


Und bier im Angefiht des Bergrieſen üfinete die 
ierin zu unfer aller Staunen ungefragt den Mund indem 
ſie nachdenklich auf die wirbelnden Schneeflocken blickte 

. „Na, ſetzt werden wir bald auf der Höhe ſein Da is 
ja, wo alle die ſchwachen Leute krank werden. „Soroche 
nennt man das, die Bergkrankheit. Ich bin neugierig, wen es 
hier von den Herrſchaften erwiſchen wird. Es wird manchem 
an die Nieten gehen!“ 

Die Senorita lachte hämiſch. Wir blickten fie beſtürzt an. 
Was war nur in fie gefahren? 

Wir fürchteten He alle: „Soroche — die Bergkrantheit! 
Kopfſchmerzen, Schwindelgefühl, Erbrechen, Naſenbluten und 
Herzbeklemmungen attackieren den armen, geplagten Körper. 
Man ſitzt im Jug. kann nicht leben, nicht fterben, nicht gehen, 

t ſtehen, ijt weiter nichts als ein jammerndes Häuflein 
Unglück. Wir ſaßen ſtumm und nachdenklich auf unjeren 
Plätzen, ſchauten verlegen auf den Boden oder auf unſere 
verſtaubten Schuhe. Die zierliche, kleine ſpöttiſche Franzöſin 
flatterte und weinte vor Angſt. 

„Die ſpaniſche Señorita mit den tizianiſchen Formen aber 
kicherte vergnügt vor ſich hin. Sie ſtieß mich in die Rippen, 
daß es krachte, und meinte: „Heda, Senor, wir wollen etwas 
efen! Wie denken Sie darüber?“ 

And ſie Sei den rieſigen Korb hervor, packte Würſte aus, 
die von Fett troffen, „ aus denen ein ranziger Duft 
ſtieg. Gekrockneter Stockfiſch war nicht vergeſſen. 

Ich roch gehorſam. Ich aß gehorſam. trank gehorfam, 
Ich folgte willenlos dem ſtarten Willen dieſer robuſten fpanis 

rita, der die Bergtrankgeit nichts anzuhaben ſchien. 

ſchaukelten über eine mächtige Hochebene, die wie ein 

icher, rieſiger Hexentanzplatz ausſah. Grauſchwarze 

Wolken jagten darüber hinweg und brachen ſich an einigen 
ſchroff hervorſtoßenden Felszacken. TER 

Die Senorita ſchien jest in ihrem ureigeniten Element. 
Sie lachte derb wie ein Mann und ſchmatzte beim Eſſen wie 
ein Stallknecht. Und dazwiſchen erzählte fie mit unglaublicher 
Beharrlichkeit von den furchtbaren Bergkrankheitsfällen, die 
all die zierlichen feinen Dämchen auf er Höhe regelmäßig 
zu bekommen pflegten. A 

Plötzlich ein gelender Schrei: entſetzt, Hilfefl , Die 

u ſpringt auf. Sie preßt das Taſchentüchlein vor den 

rt ans Fenſter. Ihr Körper zuckt und windet fif, 

Und fie opfert. Opfer grenzenlos, hemmungslos den ſtrengen 
Göttern, die auf dieler furchtbaren Hochebene regieren. 

Und noch ein Schrei. Auch die Polin it aufgeſprungen. 

eg die Bergkrantheit in die Nafe, Blut ſtrömt heraus. 

muß Dé auf die Bank legen und das Taſchentuch feft vor 

ie Naſenlöcher preſſen, aus denen der role Lebensſaft quillt. 

In dieſem Durcheinander, in dieſem II Fluchen, 
Dietz Tröften hört. man ein bämiſches Kihern. It 

e Señorita? Man weiß es nicht. Die Spanierin fit längſt 
wleder ruhig und beſchaulich auf ihrem Platz, in derſelben 
Stumpfheit, aus der fie erwachte, um das Strafgericht der Göt- 
ter anzukündigen. Sie nagt an einem kropfenden Hühnerbein. 

Nacht gegen zehn Uhr langten wir in Mendoza an. Ich 

eb in jener Stadt, die anderen ſiedelten in den Jug der 
i ber, der fie nach Buenos Altes 
e Senorita tizianiſch üppig und 
n, Sie halte eine rotbraune 
der Hand, Pe bisweilen einbiß. Und mit 
nackwurſt winste jiz mir ein Lebewohl zu 
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Roswitha und die Gernot-Öuben 


Roman von Elfe Zung- Lindemann 


gung! 


Aber ,.. was kümmerte er fih darum? Was 
ging es ihn an, wer dieſen Wagen fuhr und jetzt hei 
Noswitha fak? 

Friedrich Gernot aing weiter. Nur wenige Schritte 
hatte er bis zu feinem Haufe zu gehen. aber er brauchte 
lange dazu, bis er die Gartenpforte öffnete und die 
Haustür, und, noch einmal einen Blick zum Nachbar⸗ 
grundſtück hinüberwerfend. fein Haus betrat. 

In der Diele ſaß Babette. Sie ſprang auf, und 
Gernot ſah. daß fie aufgeregt war. 

5ottlod, daß Sie da find, Herr Doktor. Ich gabe 
ſchon überall angerufen, und konnte Sie doch nirgends 
erreichen. Bernd ift erkrankt.. er hat hohes Fieber. 
Doktor Abendroth war ſchon hier .. er faat, daß es 
Nippenfelſentzündung wäre.“ 

Gernot hing feinen Hut an den Ständer und lief 
idon die Treppe hinauf. Herrgott. das fehlte noch daß 
dem Jungen etwas zuſtieß! Wie war das fo plöglich 
gekommen? Erkältung? Wahriheinfih! . Die Bengels 
waren auf Fahrt geweſen. und Bernd batte es mal 
wieder nicht abwarien können, als Erſter ins Waſſer 
zu kommen. Wann war das geweſen? Geſtern 
jawohl, geſtern nachmittag. 

Er öffnete behutſam die Tür zum Zimmer der Kin⸗ 
der. Ein Nachtlämpchen brannte neben Bernds Vett, 
und aus den Kiſſen ſtreckten fih ihm feines Jungen 
Arme entgegen. 

„Vati. wo warit du fo lange? Mir it gar 
nicht gut“ 

Gott jei Dank! Er erkannte ihm weniotens nom. 
Gernot beugte ſich über das Bett und ſtrich dem Jun⸗ 
gen über die heiße Stirn. Auf dem Nachtkäſtchen lag 
eine Tabelle. Babette hatte auf Munih des Arztes 
ſchon die Abendmeſſung vorgenommen, und Gernot iah, 
daß die Kurve bis zu 39,7 Grad aufitien, 

„Halt du Schmerzen. Bernd?“ 

„Ja. es ſticht fo in den Seiten .. ich kann 
ſchlecht atmen. und dann muß ich To furchtbar huſten. 
Vati . . das tut ekelhaft weh.“ 

Der Junge wrah mit aroker Anſtrenaung. und 
Gernot quälte ihn darum nicht mit weiteren Fragen. 
Er jekte fih in den Seel, der neben dem Bett fand, 
und ſprach leiſe mit Babette, die ih mdie Verordnungen 
des Arztes erklärle. 

Ekkehart ſaß aufrecht im Bett, er hatte noch gar 
nicht geſchlafen. 

Vati. . was iſt mit Bernd? 
frant?” fragte er. 

„Leicht zu nehmen. ijt eine Rinpenfellentzündung 
nicht. aber hoffen wir, bağ Bernd jie überwindet.“ 


Iſt er ſehr ſchwer 


Urheber-Rechtsschutz Deutscher Roman-Verlag vorm. E, Unverricht, Bad Sachsa (Südharz). 


Zimmerdecke, an der 
flackernder Lichtkreis tanzle. 8 

Scheußlich mußte es fein, nicht richtig atmen zu 
können und Schmerzen beim Huſten zu haben. Fieber 
war manchmal ganz ſchö da war man jo ſchmind⸗ 
lig. ſo traumhaft ſchläfrig. und dann war jemand 
da, der die trocknen Lippen neite oder ein kühles Tuch 
auf die Stirn legte 2 

Ektehart dachte, daß der Vater es wohl doch nicht 
richtig verſtünde mit dem kranken Bernd umzugehen. 
Er ſaß in dem Seſſel und fah fo hilflos aus, als wüßte 
er nicht recht. was er tun ſollte. Babette war in die 
Küche gegangen. um die feuchten Umſchläge vorzube⸗ 
reiten die der Arzt verordnet hatte. d 

Bernd huſtete. Es klang aualooll, und Gernot 
ſprang binzu und ſtützte den Buben. S 

Rati. . willſt du nicht Tante Roswitha holen?“ 

fragte Ektehart. 

Gernot fuhr herum. X 

„Zante Roswitha? Wieio?“ = 

„Ich dachte mir, daß es vielleicht aut wäre 
fie weiß fier mit ſolchen Krankheiten Beſcheid. d 

Bernd, der matt in den Kien lag und mit heißen 
fiebrigen Augen zum Vater aufihaute, fragte, was 
Ekkehart eben geſaat hätte. 

„Er meinte, ich ſollte Tante Roswitha herüberbit⸗ 
ten“, gab der Vater zur Antwort, und erlebte wie ſich 
das Geſicht ſeines Sohnes ſeltſam verwandelte. Es 
ſchien wie von innen heraus zu leuchten und ein qlücs 
liches Lächeln ſtahl Pa um feinen Mund. 

„Ach ja... bitte .. tws doch. Vati. Aber fie 
wird wohl ſchon ſchlafen? 

Gernot ging zum Fenſter ſchob den Vorhang zur 
Seite und ſchaute hinaus. Er konnte von bier aus 
gerade noch die Scheinwerfer des Wagens erkennen. der 
immer noch vor Frau Rühles Haus ſtand. 

Sie ſchläft noch nicht, dachte er. und in dieſer fore 
geuvollen Stunde kam es ihm nicht in den Sinn, daß es 
ungewöhnlich fein könnte. zu ihr zu gehen und zu bitte 
„Kommen Sie mit zu meinem kranken Jungen, er vers 
langt nach Ihnen.“ 

Sein eigenes Herz zog ihn ja auch zu der Frau. 
deren Mütterlichfeit, deren Hilfsbereltſchaft hier fiers 
lich am beſten am Platze ſein würden. Und dann war 

fie da, war bei ihm und den Kindern nicht mehr 
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Sie hat es gar nicht 
„daß weiße Schuhe das 


be Das Deutſche Ausland⸗Fnſtitut in der Stadt der 
kuslanddeutſchen Hat zu der anerkannten Zen⸗ 
Aalftelte nicht nur für die wiſſenſchaftliche Erfaſſung 
4 Voltsdeutſchtums, ſondern darüber hinaus auch 
um ſtark ſchlagenden Herzen des Weltdeutſchtums 
wickelt, Die Erfaſſung des vielgeſtaltigen Deutſch⸗ 
ins in allen Erdteflen mit feinem hiſtoriſchen Werde⸗ 
1 On und feinen Lebensäußerungen hat, ie mehr das 
éi Stum in den Mittlpunkt deutſchen Denkens qes 
ien mm. an Lebensnähe und praktiiher Bedeutung 
ſewanſten 

| 


Im, STT. Leiter des Deutſchen Ausland Anſtituts 
jj Das Dr. Efaky hob in der Feſtſitzung im prächtig 
UA dien großen Theater in feinem Jahresbericht 
ervor, daß ſich die Täligkeit des DAF nach 4 Haup 
tungen entfalte ppenkunde amd Volkspfloge, 
d Volks rſchung, Schulung und Preſſe und Musite 
Angsweſen und mufeale Darſtellung. 
he Für die Sippenkunde, die in der Zuſammen⸗ 
d ung des Weltdeutſchtums rajh an Bedeutung ge⸗ 
eutſchtums im Ausland“ im Mittelpunkt 


nt, ſteht die „Hauptſtelle für die Sippenkunde des 
Eine Gips 


Drang zog Gernot zu der 


Die wiſſenſchaftliche Grforſchung des 
lülſchtumg im Ausland wird im DAN in der „Ar, 
öjtelle für deutſche Volksforſchung“ gemeinſam mit 
r Deutichen Akademie in München betrieben, Auch 
Jer ift die DAY zur anerkannten Zentralſtelle gewor⸗ 
, indem man ihm im letzten Fahr die Planung der 
d Töwiſſenſchaft zugewieſen hat. Eine ſtatiſtiſche fars 
— neuer und beyölkerungskundliche Ahteilung, fos 
lit eine Arbeitsſtelle für die Muſik des Deutſchtums 
h paretan, wurden im Laufe des letzten Jahres ge⸗ 
Udet. 
„Doch die ſammeliden Ableilungen des 
titus, die einen großen Teil feiner prachtvollen 
* ume im „Haus des Deutſchtums“ füllen, bilden, 
lch wie vor die Grundlage der wiſſenſchaftlichen 
Mlantraft und praktſſchen Auswirkung des DAN. 
O beſitzt das Inſtitut die einzigartige Sammlung 
20000 Bänden außendeutſchen verſodiſchen 
rifttums, in denen lückenlos die nefamte deutſche 
füngsliteratur des Auslands von 1919 an geſam⸗ 
| Mett ift, In Anerkennung ` Meier Tatſache, hat das 
N höpropagandaninifterttm die Sammlung des 
A zum zentralen deutſchen Auslandspreſſe Archly 
Age, Bon hier aus wird auch die Preſſe laufend 
A Beitränen und Mitteilungen verfehen, Die Mo: 
date des DUY „Heutſchtüm im Ausland, bietet 
Je nuch Ländern eden few und Sé EE 
Em im außendeukſchen Schaffen und Geſchehen. 
Si lm P ſchen Sch 


Ein unwiderſtehlicher 


schlafenden Frau. 


im Garten zärtlich zu ſingen. 


ot. 
Tür. Ros 


ge Frau und 


ſagte nun auch Gern 
Die Alte gehorchte, zögernd ging fie zur 


ber die DAY-Tanunga haben wir bereits 


ffenilicht. „Freie Preſſe“ 


Ass d 


Sie Babette, die q 


ct 
E 
11 
12 Der Graben 
= Von Wilhelm Shäfer 
Se Hi 
5 } ir ent dieſe. Anekdote mit Erlaubnis 
SE i der en en Joule der Se 
be N „Das Innere Reich“. e EE 
BCE ha Ginmal hei ber Beſichtigung eines HufaremRogimen 
ns De, ein geſtürztes HCH eine EE an, daß 
e Je X betreffende Zug übel au dem König vorlber kam. 
S EN alte Fritz hob E Krüditod und ritt auf den Schul⸗ 


N los, wie er meinte, feinen Zorn an ihm auszu⸗ 
"o N; der Leutnant aber, die Gefahr erfennend, riß 
NW Pferd herum und enttam dem drohenden Krückſtock 

Königs, jo wild der hinter ihm herſehte. / 
Weil die Flucht und Verfolgung ſich auf dem ſandi⸗ 
u Ezerzſerplaß abipielte, hätte der Leutnant fih doch 
Kai dem König Welten mülſſen. Er tat dies aber, nicht, 
H ern als er zum drittenmal an dem jumpfigen. Rand- 
CH Binjagte, nahm er die Bieguna Wert na rechts 
eehte Hinder, fih in den Stiefernwalb dahinter zu 


und das 


Sie faite ein einfaches 


de Nerven gegangen. 


Er erhob ſich und wanderte im Zimmer auf und 


3 
3 
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= 
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as 
EA a 
A z, Oberſt, nach feiner Führung befragt, mußte dem 
2 dy SNE der Leutnant ſich im Krieg vom 
2 inen Soldaten durch feine Tapferkeſt heraufgearbel⸗ 
E g af be und tadellos halte. Auch an dem Mihgelhid 
SE ihn keinerlei Schuld. 3 
TN: e bi Reiten kann er in Dreiteufelsnamen! aber er hat auf 
2 5 ab Wierderpſag zu bleiben brummte der alte Fritz und 
88 82 fi em Dberft das zerriſſene Geſuch in die Hände zurück. 
SI kl Am Nachmittag befahl er das Regiptent auf dens 
S ch Exetzierplaß. Und als die Staffeln der roten 
SE E Adron daſtanden, den Befehl des Königs zu erwar⸗ 
AW 


WC er im Schritt auf den Leutnant zu, den er an 
3 ſchwarzen Sontag wiedererkannte. 
t er der Leatnant Pohl? 


ſragte er ſtreng und 


„Fteie Preſſe“ — Dienstag, den 18. Juni 1930. 


Die Jahrestagung des Deutfchen 
Ausland- 


Im Mittelpunkt das Kußlauddeutſchtum“) 
j Von Carlo von Kügelgen, Berlin 


Inſtituts 


Entſprechend dem außerordentlichen Aufſchwung 
des Ausſtellungsweſens im Deutſchen Reich bat das 
DAF in der Darſtellung des Volksdeutſchtums einen 
neuen beweglichen Darſtellungsſtil in ſenem Bol ks⸗ 
muſeum „Ehrenmal der deutſchen Leſſtung im Muse 
land“ geſchaffen. Nur fo konnte man den großen Um⸗ 
wälzungen auf volksdeutfhem Gebiet durch Einglie⸗ 
derung von 10 Millionen Deutſchen in der Bildhaft- 
machung ſtets auf dem Fuße folgen. 

Dr. Cſafy ſchloß feinen Bericht über eine große 
Jahresarbeit mit den Worten: Sie ift keine von den 
Geſchehniſſen losgelöſte Sammel- und Regiſtriertätig⸗ 
leit. tere Betrachtungsweiſe mündet ein in elne 
Weltbetrachtung der Deutſchen im Völkerleben. Ans 
jere Zukunftsaufgabe wird fein, an einer Völkerkunde 
mitzuarbeiten im Sinne der Wechſelwirkung von Nas 
tion zu Nation. 


Die Jahrestagung des DAY vom g. Bis 
zum 9. Funi hatte in Stuttgart nicht nur die Were 
treter alley Behörden und Stellen im Reich, die an 
polksdeutſchen Fragen beteiligt find, verſammelt, ſon⸗ 
dern auch eine große Zahl Volksdeutſcher aus 
dem Ausland. Es waren allein rund 300 Rufe 
landdeutſche erſchſenen, die mit Begeiſterung an den 
Veranſtaltungen des DUJ und an den ſehr eifrig De 
triebenen Vorträgen und Beratungen teilnahmen, die 
im Rahmen der Jahrestagung des Verbandes der 
Rußlanddeutſchen ftattfand. 


In den Tagungen dieſes Verbandes und in 5 Ur» 
belts tagungen entwickelte fid die ernſte Arbeit 
führender Männer aus dem Reich und dem Ausland. 
Die Arbeitsgemeinſchaft deutſcher Zei⸗ 
tungen und Zeitſchriften im Ou: und Muss 
land unter Zeitung von Dr. Hermann Mildiner 
(Hauptabteilung Preſſe und Schulung des DU.) 
ſtaud unter dem Geſamtthema „Wandlungen in der 
deutſchen Auslandpreſſe“, und -nab tiefe Einblicke bes 
ſonders durch den Vortrag des Minifterrals Dr. B61 
mer in der gemeinſamen Schlußſitzung der Arheits⸗ 
tagung über die Geſamtentwicklung der deutſchen 
Preſſe und dem Begriff der Preſſefreiheit im Reich. 

Die Arbeitstagung: „Die deutſchen Bihllo⸗ 
(beten in der volksdeutſchen Arbeit“ Der 
handelte die gemeinſame Grundlage vollksdeutſchen 
Schrifttums einerfeits mit den Zweck der Sammlung, 
anderſeits mit dem der Verbreitung. 

Ueberaus fruchtbar und plelgeſtaltſg war die Mrs 
beftstagung der Kauptabteilung Sippenkunde 
und Bolt Sal lege unter Leitung von Proſeſſor 

Kar 


F. Metz und I man, Das Dag. hat fein viertes 
ſtippenkundliches Jahrbuch unter dem Titel „Der 


Wanderweg der Rußlanddeufſchen“ dieſer jetzt grüß 
ten volksdentſchen Gruppe Europas gewidmet, und 
auch in den zahlreichen, zum Teil ſehr weſeutlichen 
zum Teil erſchütternden Vorträgen herrſchten Fragen 
des Rußlanddeutſchtums vor. Unſverſitätsprofeſſor 
Dr. Ueberberger gab in der Schlußſitzung der Arbeite 
tagungen einen Ueberblick über den „Deutſchen Anteil 
am Aufbau Rußlands“. 


In der Arbeitstagung des Außenamtes der 
ichsſtudentenftthrung und in der Tagung Hir volts 
deutſche Jugendarbeit wurde die Jugend unter ſehr 
reger Beteiligung der Teilnehmer in volksdeutſche 
Fragen eingeführt und in ihnen geſchult. In dieſem 


3 


EE 


und feine 


Das dbeutihe Weltwandern 
ölkiſche Bedeutung. 

Der Verband der Rußlanddeutſchen 
(BRD.) hat zum erſten aber nicht zum letzten Male 
feine Jahrestagung nach Stuttgart verlegt. Diefe 
deutſche Volksgruppe der 900 000 in der Sfowiet- 
Union Abgeſchnittenen und der über 1 Million in 
allen Erdteilen zerſtreuten Weltwanderer ift die eigen⸗ 
artigſte unter allen Teilen des Volksdeutſchtums und 
nimmt im gegebenen weltpolitiſchen Moment einen 
hedeutſamen Platz ein. In der Jahreskagung dieſes 
Verbandes wurden wichtige Drganifations- und. 
Schulungsfragen behandelt; es erwies ſich auch, daß 
die Zuſammenſaſſung der Rußlanddeulſchen im VRD. 
unter Leitung von Adolf Fraſch mit Ueberwindung 
innerer und äußerer Schwierigteſten einen großen 
Auſſchwung genommen hat. Demnächſt erſcheint als 
Frucht der Forſchungsaxbeit im Verbande, das Werk 
A. Mergenthaler: „Das Rußlanddeutſchtum in 
Zahlen und Karten“. Das Verbandsorgan „Die 
Dentſche Poft aus dem Often” übt im Neid und auch 
im Ausland, beſonders in Ueborſee, kraftvolle Wir⸗ 
kung aus, Beſonders rege ift die Tätigleſt auf fips 
penkundlichem Gebiet. Die Tagung gipfelle in der 
Feſtſtellung, daß die Rußlanddeutſchen ſelber nicht 
daran denken, ſich aufzugeben, ſondern ſich zu ſtarler 
Arbeit riften. Wenn dem fo iit, hal auch die beulſche 
Deſſeutlichkeit leinen Grund, das Rußlanddeulſchtum 
abzuſchreiben. 

Da die meiſten Rußlanddeutſchen aus Württem⸗ 
berg ſtammen, brachte eine Rundfahrt über Til 
bingen, Reutlingen, Bernloch, Blaubeuren und Ulm 
Höhepunkte herzlicher, Verbrüderung. In Reutlin⸗ 
gen, wie übrigens auch während der ganzen Tagung 
in Stuttgart, waren die Rußlanddeutſchen als Gäſte 
von Familien aufgenommen. In Bernloch fand eine 
ergreifende Feier auf dem Dorſplan ſtatt. Eine mgs 
landdeutſche Lehrerin erzählle den Kindern fo ergrei 
fend vom Kinderelend in der Sſowiet⸗Union, daß alt 
und jung weinte. Dann verteilte ſich die ganze Gios 
ſellſchaft zum Mittageſſen auf die Bauernhäufer, 
Einen großartigen Abſchluß fand dieje Neie in der 
Münſterſtadt Ulm, dem Auszugshafen vieler Rufe 
landfahrer. 

Die Beranftaltungen während der Tagung 
waren teils von warmer Innigkeit getragen wie etwa 
der Begrüßungsabend für die Rußlanddeutſchen, ver⸗ 
ſchönt durch die Geſänge des Stuttgarter Lleder⸗ 
ganzes, teils durchpulſt von hoher Geiftlichkeit, wie 
die Foſtſitzung des Del, in der die Glückwunſch⸗ 
depeſche des Führers, die Begrüßungsauſprachen deg 
Präſidenten des Deutſchen Ausland ⸗nſtituts und 
Oberbürgermeiſters Dr, Strölin und höchſter Reate 
rungsſtellen krönte. Auch ein Beſuch in der Reſchs⸗ 
garkenſchau, die während dieſes Sommers einen 
Hauptanziehungspunkt Stuttgarts bildet, ift zu crs 
wähnen. Der Geſellſchaftsabend im herrlichen Hof 
raum des Hauſes des Deutſchtums, bei dem ` D 
Deutſche aus allen Teilen der Welt trafen, war gin 
Ereignis eigener Art, 

Den mächtigen Abſchluß Meier warm durchpulſten, 
und fruchtbaren Jahrestagung bildete die Kundge⸗ 
hung, bei der Reichsleiter Reichsſtalthalter General 
Ritter von Epp mit der ganzen Ueberzeugungskraft 
feiner Perſönlichkeit die koloniale Fordernug des 
Reichs aufrollte. 


Teansatlantifdier Paffagierflug 
PAT, New York, 12. Juni. 
Die amerikanifhe Luftſahrtgeſellſchaft „Airways“ 
gibt bekannt, daß am 25. Junt der erſte transatlantifche 
Paſſaglerflug ſtaltfinden wird. 


PAT. In Melbourne JE beim KEE 
ent Tasmaniens, 


gong 
Albert 


Rahmen hielt Karl Götz einen packenden Vorkrag über 


‚te in die Huſaren hinein; aber er fa kein ſchadon⸗ 
KS Gesicht. Dër als der Leutnant, die ck, des 
Königs tapferer als geitern den Krüditod ermartend, mit 
einem ſtrammen; Zu Befehl, Ew. Maſeſtät! water, 
fügte der alte Frith beiläufig hinzu: Daun gratuliere ih 
Ihm zum Nittmeilter! Ich wollte es Ihm ſchon geſtern 
mitteilen aber ich kam nicht Über den Graben! 


Eine Uraufführung in Danzig $ 

Das Drama unferes Danziger Mitarbeiters Dr. Frang 
Erdmann „Pidder Lüng“, ift vom Generalintendanten, 
des Slaalstheaters Danzig Hermann Merz zur Urauf 
führung für die nächſte Splelgeit angenommen worden. 

Es handelt fih um ein Freſhellsdramg, in deffen 
Mittelpunkt der Volksheld Pidder Lüng ſteht, bekannt 
aus der gleichnamigen Ballade von Detlev von Lilien⸗ 
cron, die dem Danziger Dichter die Anregung gur Geſtal⸗ 
tung des geſchchllichen Stoffes gab. 

MTP. Neue Dokumente zur frauzöſiſchen Mevo: 
lution. Im hiſtoriſchen Inſtitut der Leningrader 
Akademie der Wiſſenſchaften tft gerade zur 150 Jahr 
feier der franzöſiſchen Nevolution ein wertvoller 
Fund gemacht worden. Es find die Dokumente des 
ruſſiſchen Botſchafkers in London Sſergef Woronzom 
entdeckt worden, der Ende des 18. und Anfang des 
19, Fahrhunderts dieſen Poſten bekleidete. Unter 
diefen Papieren befanden fih bisher unbekaunte Mrs 
meebefehle aus der Zeit der Repolutfonskriege, dars 
unter mehrere mit der Unterſchriſt von Noheipierve, 
Die Dokumente werden von dem ruſſiſchen Akademiker 
Farle in einer wiſſenſchaftlichen Zeitſchrift veröfſent⸗ 
licht werden. 

MTP. Königin Mary korrigiert ein Auch. Die 
Königinmutter Mary von England ift nach ihrem Autos 
unfall noch immer ruhebedürftig. Sie beuntzt die Zeit, 
um Korrekturen an einem Werk vorzunehmen, das 
mit Genehmigung des königlichen Hauſes erſcheinen 
wird. Der Titel des Buches wird „Kavalkade der 
Könige“ lauten. Die Kapitel, in denen das Privat- 


leben der Mitglieder des Herrſcherhauſes neichildert 
find, find von Königin Mary ſelbſt niederneichrieben 
worden, die auch ſouſt die Arbeit an dieſem Werk per 
ſüönlich überwacht hat. Sie iſt eine ſehr genaue, im 
ſogar pedantiſche Arbeiterin. In einem Fall, und 
zwar bei der Beſchreibung der Hofdamen, die am Hof 
Eduard ‚VII. eine Rolle ſpielten, wurde von einer 
Lady & behauptet, fie fet bildſchön geweſen. Queen 
Mary ſtrich in dem Manunſtripk das Wort bildſchön 
und ſchrieb an den Rand „Lady X, war höchſteng mit 
tehmäßin. hübſch“, Beſonders ſcharf korrigiert die 
Königinmutter alle Anekdoten, und böſe Zungen be⸗ 
haupten, daß dieſe Korrekturen in ſtreug purſtank⸗ 
ſchem Geist gehalten find; fle nehmen manchen Anei- 
doten die Würze, aber dafür werden die Epifoden hi- 
ſtorſſch einwandfrei. 

MTP. Gaxeilaſo 


de la Vega. Portugal hal 
fochen das 400 jährige Jubiläum eines der erſten 
Chroniſten Latein⸗Amerfkas ſeierlich begangen, der 
in portugieſiſcher Sprache aus unmittelbarem giffen 
die authentiſchen Berichte Über die peruguſſche Kullur 
veröffentlicht hat. Dieſer Hiſtoriker und gleichzeſtig 
Dichter der Inkas ſtammte ſelbſt miltterfiherfeits von 
den Herrſchern Perus ab. Sein Vater war der porine 
gleſiſche Edelmann de la Vega, der mit Pigarro nad 
Peru hexübergekommen war, dort aber fih offenbar 
anders als die übrigen Congufſtadoren benommen 
Dat, denn er hat die Tochter des letzten Inka, nachdem 
diefe zum Katholizismus übergetreten war, geheſrgtel 
und jeinen Sohn Gaxeilaſo bei der Rückkehr nach Por⸗ 
tugal im Jahre 1560 nach Europa mitgebracht. Gar⸗ 
eilaſos Hauptwerke heißen: „La Florida del Juca“ 
und „Comentarios Reales“. Sie find nach dem Heite 
tigen Stand der Wiſſenſchaft zweſſellos nicht mehr als 
ſtreng exakt zu beurtellen, doch vermitteln fte ein ere 
ſtaunlich lebendiges Bild von der Welt der Inkas. 
Insbeſondere war es Garellaſo de la Vega, der eine der 
berühmteſten pernauiſchen Legenden geſchrleben hat, 
die von den „Töchtern der Sonne“, den goldgekkei⸗ 
deten Amgzonen der alten Peruaner, 


Wis unfer Woſen, unsre Seele, fo imire Arbeit. Ift unfer 

ſtüchtig, jo iſt auch unfere Arbeit flüchtig ift unfer 

Weim griindlich, fo it es auch unſere Arbeit. Wenun wir 

fen, was wir können, dann tut Gott, was wir nicht können. 
Chr Blumbardt. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1878 (bie 13. Juli) Berliner Kongreß. 
1886. 4 König Ludwig II. von Bapern 1 1845) verm 
gtuckt mit dem Irrenarzt Bernhard v. Gubben (* 1824) im 
Starnberger See. 


Mäßig bewölkt, ſtellenweiſe Regen 


Amtliche Weltervorausſage für heute: 
Mäßig bewölkt, Gewitterneigung, Itel- 
lenweiſe Regen. Temperaturen gegen 
20 Grad, mäßige Weſtwinde. 


Seumenauſgang 3 Uhr 19 Min. Antergang 20 Ayr 5 Win 
Dendaufgeng 0 "in 51 Min. Antergang 15 Ahr 18 Min. 


Ein kisgebirge wird täglich verzehrt 
Auch eine Folge der Hige — Kopenhagens Nekord — Illuſton 
und Wirtichaft 

Europa erlebte eine Higewelle. In keiner ceurcpälſchen 
Haupeſtopt war eg in den Inten Sagen unter 30 Grad. In 
den meiften Metropolen kletterten bie Dueckſilberſöulen fogar 
noch höher. Paris batte beinahe 35 Grad zu verzeichnen, und 
Bukareſt bat es beſonders zu fühlen bekommen, daß es eine 
foft „windloſe“ Stadt ift. 

Aber ob Hitze oder nicht: die Berichterſtatter müſſen ihrer 
Pflicht gemulgen. Sie meldeten daher in dieſen Tagen getreu 
lich, wie mon unter der Hige leidet. Gie meldeten, wie mon 
ſich da und dort zu Helfen verſuchte. Sie berichteten ziemlich 
übereſnſtimmend, welche gewaltigen Mengen von Gpeifeei und 
erfriſchenden Getrönten in beten Junttagen verzehrt wurden. 
So gingen in Worſchau an einem einzigen Tage nicht weniger 
als 20090 Kilogramm diefer Men und woblſchmeckenden Cr- 
ſriſchung weg, in Budapeſt folen es fogar 30 000 Kilo geweſen 
ſein, und Koponbagel meldet einen noch phantaſtiſcheren Mer 
for, der den ſprichwertlich ſoliden döniſchen Mägen wirklich 
das beſte Zeugnis ausſtellt: 60 000 Kilogramm! An einem 
eingigen Tage! 

Man kaun an Hand folder Ziffern ſchon den "erha 
machen, fih eimmal oberflächlich auszurechnen. wos on einem 
beißen Tage in Europa an Speſſceis konſumiert wird. Die 
wichtigſten zeyn Hauptſtädte Europas haben eine Einwohner ⸗ 
Alffer von insgeſamt rund 40 Millionen Menſchen. Wenn von 
dieſen 40 Millionen nur jeder zehnte eine Eisportſon ißt, und 
wenn wir weiter annehmen, daß 20 ſolcher Portionen auf ein 
Hilo gehen, Dam kommen wir bei dieſem Beiſpiel allein auf 
eine Menge von rund zweſhunderttauſend Kilogramm Speiſe⸗ 
eig. Aber Speiseeis wird ja beſleſbe nicht nur in den Haupt⸗ 
städten gegeſſen, man kennt und [Hänt es beute in Stadt und 
Land. Wir können die Summe von zweſhunderttauſend Kilo. 
gramm ruhig verzebhnfochon und bleiben dann mit der Schägung 
deſtimmt noch weit hinter der Wirklichkeit zurück. 

Man fieht ſchon, es ift ein Elsgebirge von rieſigen Aus. 
maßen, das die durſtige und unter der Hitze ſtöhnende Menſch⸗ 
heit täglich verzehrt. Im Laufe eines heißen Sommers wachſen 
diefem Eisgebirge immer neue Berge zu und machen es zu 
einer ftattlichen, weit ausladenden Gletſcherlaudſchaft. 

Aber es ift ein vergängliches Gebirge. Wir ſprechen ja 
nichts Neues aus, wenn wir feftftellen, daß dem Gefrorenen 
fein nennswerter Nährwert innewohnt. Bei der Ernährung 
ſpielt es auch gar keine Volle. Aber es gehört zu den ange 
nehmen Illuſtonen, die ſich nicht nur zöh und ſeſt behaupten, 
ſondern es ſtellt auch einen wirtſchaſtlichen Faktor von beat 
lichen Ausmaßen dar. Was alltäglich allein bei uns am 
Gpeifeeis verdient wird, dürfte eine ſtattlſche Summe fein. 
Sablveihe Perfonen beftroiten einen ganzen langen Sommer 
ihren Anterbolt aus dem Botri einer gutgehenden Eisdiele, 
und die Steuern, die aus dieſem blühenden Geſchäft dem Staat 
zuflieſſen, dürften ehenfolls eine recht beträchtliche Summe bar, 
ſtellen 

Diefe sleberlegungen folen uns aber keinesfalls abhalten, 
an beißen Tagen auch umjeren Obulus für das Gedeihen dieſes 
Gewerbayweiges beizutragen. Für die Groſchen, die wir für 
Cig hingeben, erhalten wir etwas, maë uns vorübergehend mit 
dem heißeſten Tage und der unbarmherzigſten Sonne aus ſöh⸗ 
nen kann. K. 


E. 


Neue Gefehe und Uerordnungen 
Dzilennik Üſtaw Nr. 51 

Poſ. 324 und „ Poluſſch⸗ſiunſſche Konvention 
fiber die Exploitierung einer regelmäßigen Luftver⸗ 
kehrglinſe und Regierungserklärung dazu. 

Bof. 326 und 927. Abkommen zwiſchen Polen und 
der Freien Stadt Danzig zwecks Verhinderung einer 
zweifachen Besteuerung bei Stempelgebühren für 
Wechſel und Regierungserklärxung hierzu über den 
Nolenaustauſch betreſſs der Beſtätigung dieſes Ab, 
ommens. 


Für die Candesverteſdigung 


Für die Aufrüſtung der Armee find in letzter Zelt 
bei General Thommee u. a. von den Arbeitern der Ters 
filmerhe R. Biedermann 3469,78 Zloty zuzüglich 741 21. 
als Reſt der Selbſtbeſteuerung geſpendel worden, Außer⸗ 
dem ſpendeten im Woſowodſchaftsamt für den gleichen 
Zweck Mertfachen und Müngen u. g. Joſef Schwökter, 
Richard Baumann, Slowianſka 26, und Engelbert Tis 
ider, Petrihauer Straße 124. Beim ſtädlſſchen FOM 
Komitee hat u. a. Frau Hedwig Walſeld 2 ſilberne Zi 
garettonetuis, eine flberne Sparkaffe, ein ſilbernes Kett- 
chen ſowie 20 filberne Münzen im Gewicht von 40 Deka: 
gramm und 11 Kupſermünzen für den FON geſpendet. 
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Dienstag, den 13. Juni 1939 


Nachruf 

Am Montag ſtarb nach ſchwerer Krankheit, jedoch 
völlig unerwartet für den weiteren Bekanntenkreis, Herr 
Oskar Robert Pfeiffer im Alter von 47 Jahren. 
Der fo jäh aus dem Leben Geriſſene erkrankte vor drei 
Woden an einem tückifchen Leiden, dem er nunmehr in 
einem Lodzer Krankenhaus erlegen iſt. 

Oskar Pfeiffer ijt 1892 in Alexandrow als einer der 
Söhne von Auguſt Pfeiffer geboren; feinem Sjährig 
veritorbenen Vater folgte er kaum 2 Monate fpäter im 
Tode nach. Oskar Pfeiffer, Buchhalter vom Beruf, war 
ein ſtiller, beſcheidener Menſch und gehörte zu jenen 
mertnollen Naturen, die in peinlicher Pflichterfüllung 
und ohne niel Aufhehens in dem Seil: au wirken ſuchen. 
der ihnen zugemiefen ift. Er lebte vor allem feiner enge: 
ren Famile, in beren Betreuung er aufging und der 
fein Hinſcheiden unfaßlich erſcheint. Sein ſchweres Set: 
den trug er mit ſtarzem Gottvertrauen und gefaßt. 

Er ruhe in Frieden! 


Dom Deutſchen Gymnafium 
wird uns aefchrieben: Die Verteilung der Reſſegeugniſſe 
on bie bie: rigen Abiturienten unſeres Lyzeums findet 
am heutigen Deneng um 1 Uhr in der Aula des L.D.G. 
ſtatt. Wir laden zu bieſer Feier die Eltern unſerer Mbi- 
turienten herzlich ein. 


wichtig für Fausbeſitzer 


Im Zuſammenhang mit der Erxſetzung von Bret 
lerzäunen durch Drahte und Yattenzäune teilt der 
Staxoſt mit, daß in Uebereinſtimmung mit den von 
der Polizei zugeſtellten Aufforderungen über die Art 
der Umzäunungen und die Auſſtellung von gemauer⸗ 
ten Zäunen nach der neuen Regulierungslinſe die 
intereffiexten Perfonen genaue Erkundigungen in der 
Stadtverwaltung (Abteilung Für Bauauſſicht 
Oddzial Nadzoru Budowlanego] einholen follten, um 
nicht gezwungen zu fein, den Zaun noch einmal um: 
Zuarbeiten bam, ihn auf die neue Regulterungslinie 
zu verſchieben. 

Es wird ferner darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Stadtverwaltung in Uebereinſtimmung mit den 
letzten Vorſchriften bei der Errichtung von Zäunen, 
mit gemauertem Sockel keine Pläne mehr verlangt. 
Auch in Angelegenheit des Umbaues gemauerter Zäune 
in Draht: bzw. Lattenzäune follen fid) die Intereſſſerten 
ohne Pläne Auskunft in der Abteilung für Bauauſſicht 
holen; 


Die Aushebung des Jahrganges 1918 


o Heute werden auf ihre Dieuſttauglichkeit un 
terfucht: von der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Daros 
dowaſtraße 34, die Männer des Jahrganges 1918, die 
auf dem Gebiete des 5. Polſzetkommiſſarlals wohnen. 
und deren Namen mit den Buchſtaben Rund T He 
ginnen, von der Ausbebungskommiſſton Nr. 2, 
Koseiuszto-Allee 19, die Männer desſelben Jahr- 
ganges aus dem Bereiche des 18. Poltzeikommiſſaxſats 
mit den Namensanfangbuchſtaben E, F, G, H, I, J, 
K und L. 

Die Aushebungskommiſſion des Lodzer Kreiſes 
tagt in Alexandrow, 11. Liſtopadg 9, für die Männer 
des Fahrganges 1918 aus Rowoſolna, deren Namen 
mit den Buchſtaben von S bis Z einſchließlich begin, 
nen. Aus Radogoszez haben fid zu ſtellen: Jahr. 
gang 1918 (nana) und Jahrgang 1917, Kategorie B, 
von A bis K einſchließlich, 

Morgen unterſucht die Aushebungskommiſſſon 
Nr. 1: die Männer des Jahrganges 1913 aus dem Bes 
reiche des 5. Polſzeikommiſſariats, deren Namen mil 
den Buchſtaben S und U beginnen; die Aushebungs⸗ 
kommiſſton Nr. 2 die Männer desſelben Jahrgangs, 
die auf dem Gebiete des 13, Polſzelkommiſſarigts 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben L, M, 
N,. O, P, R, S und T beginnen. e, y 

Die Aushebungskommiſſton des Lobzer Kyeiſes, 
die in Alexandrow, 11. Liſtöpada 9, tant: den Jahr⸗ 
gang 1018 nana) und Jahrgang 1916, Kat. B, nun g 
bis 3 cinihlichlid. Außerdem alle Männer des Fahr. 
ganges 1918 aus der Gemeinde Beldow. 


Polizei in Sommeruniform 


Das Oberkommando der Polizei hat eine DBerordr 
nung erlaffen, wonach für die Sommerzeit für die Po» 
ligeibeomten eine helle Uniform eingeführt wird, Por 
ligeibeamten in den Städten werben Uniformen in Beige- 
Farbe und in den Fuhhäfen weiße Uniformen tragen, 
Die Polſzeimützen erhalten einen weißen Sonnenſchütz. 


Statiftik der anfteckenden Krankheiten 

In der Zeit vom 4. bis 10, d. M. find bei der öffent- 
lichen Gefundheitsabteilung folgende anfteckende Krank: 
heitsfälle verzeichnet worden; d ea 3 Fälle, Fled- 
typhus 1, Scharlach 8, Diphtherie 2, Maſern 18, Roſe 4 
Keuchhusten 9, Kinbbettfieber 7, Genickſtarxe 3, Tuber⸗ 
kulofeerkrankungen 31 (18 Sterbefälle an Tuberkulofe), 
und ägyptiſche Augenkrankheit 4. d = 

An Flecktyphüs erkrankte der ade e Chaim 
Rynman, Drewnowſkaſtraße 4, und wurde ins Rado: 
'oszeger Krankenhaus übergeführt. Das Haus wurde 
esinfiziert und abgeriegelt. Vor 2 Wochen erkrankte 
im gleichen Hauſe ein ntermieter Rynmans am Fled- 
iyphus. 


Ulnſere £efer [penden 


An Stelle eines ande auf das Grah von Oskar 
Robert Pfeiffer übermittelten uns Herr Oskar Seidel 
und Frau 15 Zloty zur Verfiigung von Paftor Schedler. 


Wegen Beleidigung des Staatsvolſes 

a. Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirk 
fah geſtern der 68ſährige Karl Grams, ein Hausmäar 
von der Nowo⸗Zarzewſkaſtraße 27. Ihm wurde zur 2al! 
gelegt, das Staalsvoln beleidigende Aeußerungen A 
tan zu haben. 
Grams zu einem feiner Bekannten ſagte, wenn er A 
Zloty hätte, fo würde er nach Deutſchland fahren. KA 
krowſki mifchte fih in das Geſpräch, es kam zu einem 
Streit, bei dem der Angeklagte ſtrafbare Ausjagen e 
macht haben foll. Grams bekannte ſich nicht zur Schuld, 
ſondern gab an, daß die Belaftungszeugen ihm feind! 
gefinnt feien, weil er oft ihre Kinder zur Ruhe weiſen 
müffe. Die Zeugen dagegen behaupteten, daß Grams 
olenfeindlich eingeſtellt fet und daß er gu Zeit, als we 
ee befeßt wurde, die Grüße der Einwohner D 
mehr erwidert habe. 

Das Bericht verurteilte Grams zu einem halben ahl P 
Gefängnis, ihm die Unterſuchungshaft anrechnend. 


Der Betrugsſkandal in der Sozialverficherund 
anſtalt 

a. Vor kurzem berichteten wir über die Aufdeckung 
von Veruntreuungen im Zuſammenhang mit dem Umbah 
der Heilanſtalt in Tusgynek. Mit den, Kanaliſations 
und Maſſerleitungsarbelten war der Unternehmer Leon 
Maciszewſki, wohnhaft Perlſtraße 9, betraut worde 
Warum ausgerechnet Maciszemfki, das kann heute noch 
nicht geſagt werden. Die Betrügereien beruhen darauf, 
daß Maciszemwfki fih Rechnungen fü Arbeiten bezahlen 
ließ, die noch nicht geleiftet worden waren. Die Rech 
nungen wurden non Ing. Kahane akzeptiert. Die vom 


Der Einwohner Piotrowfki hörte, . 


3 e t 
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erden 
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Staatsanwalt puneig Unterfuhung ergab, daß die An 


ftalt um 20.000 Zloty geſchädigt wurde, obwohl fie in 
ihrer Klage eine bedeutend höhere Summe angab, 
Unterſuchung wird fortgeführt. 

Wie wir erfahren, wurde berfelbe Maeiszemjki aue 
mit den ins Fach EE Arbeiten am Maeſchag 
Pilſudſki⸗Haus, in der Ae betraut. Da er 
ſich auch hier e Arbeiten bezahlen Taf 
wurde ihm der Aufkrag nach Aufdeckung der Affäre in 
der Sozlalverſicherungsanſtalt entzogen. Die vorzeitig 
ausgezahlten Beträge konnten ſichergeſtellt werden, 
daß hier ein Schaden nicht zu verzeſchnen ift: 


a Die Straße ruft ihn. Der Alährine Staniflarl 
Palinſti, ein berufsmäßiger Landſtreicher und Tippe, 
bruder, wurde am 4. April 1030 in einem mit Koh 
beladenen Eiſenbahnwagen ſeſtgenommen. Er wur e 
noch an demſelben Tage enklaſſen, da er leine Kohl 
geſtoplen hatte, Er ſtahl aber noch an demſelben Tan 
ein Fahrrad in der Rägowſkaſtr, das einem Baller 
gehörte. für die Schwarzfahrt erhielt Palin í 
vom Stadtgericht 9 Monate Haft, Alir den Dich! 
erhielt er weitere 8 Monate Haft. Valinfki 
beide Vergehen mit unſtillbarer Wanderſucht un 
Sehnſucht nach der Ferne 

d. Anfall bel ber Arbeit, In den Werten von S 10 | 
Poxnanfti, Opeonowaftt, 17, verunglückte der 24jährige Ki 5 i 
wilaw Smierezezwſti, Pa w. 19 wohnbaft, der mit ber bei 
ten Hand in bag Getriebe einer Maſchine geriet. Ihm wu 
der Arm big an den Ellbogen zermalmt. 

d. Auto prallt gegen Drojdie, An der Ede heren, 
und Petrikauer Straße prallte ein von Wladpflaw, Mare 
geführter Kraftwagen gegen die Oroſchle des Staniflaw Eat" H 
cit. Die Siae ging in Gtiide, doch wurde zum Glück M 
mand verletzt. 


JEDEN TAG EIN RAT SEL 


Kreuzworträtjel 


Seeräuber, 


5 e in ee 
c b Hirtengott, H. auſtraliſcher Caufvogel, 11. ine 
EN er a Ehe 17. Glpsort, 10. SÉ 
‚Gebirgsrüt 

28. zwei 
Sühnenaufsug, 32 Ver, 
ifches 


Waagerecht: 


eg Fürwort, 21. 
igur aus der „Walküre“. 
0. Stimmlage, 3 

2. NMebenfluß der Donau, 3. engliſe 
4. Edelſtein, 6. Spielkarte, 8. Papagelenart, 10. San 
12. Frintgefäß, 13. Schachfigur, 15. zweimaſtigeg, bi 
Sahlwort, 18. Lebens bund. 22. Land wirtſchaftsgerätz 
nat, 24. Nobenfluß des Rheins, Muſikzeſchen, 2 
ſtoff, 30. Göttin. e 


Auflöfung des vorgeſtrigen Kreuzworträtſelo 


Senkrecht: 1. Mart, 2. Pilot, 3, Spann, l. f 
Lehar, 8. Spiel, 10. Iwo, 11. Zerf, 12, Ale 
18. Tel, 19. Salm, WM. Ring, 21. Bar, 22. Lauf, 2. 
24. Gnu. 

Waa gerecht: 
14, Kohhweinling, 4 
21. Aläuling, 25 


Firſtern, 27. 
Sportſahrzeug, 
Senkrech 


Naila, 7. Eipen, 9. 
aio, 16. Eden, 17. 
„Nang, 27. Rum, 28, 


erklär 


Durf 
foeften 


Meifterabordnung nach Warſchau 


Yen, Zen fährt eine Abordnung des Fabrikmeiſter⸗ 
dee e nac) Warſchau. ‚Sie wird im i orgemi 
wei vorſprechen, mp die Bedingungen des abs 
leßenden Sammelabkommens endgültig Felle 
wien folen. Die Abordnung kehrt morgen nad) 
zurfick. 


Der Konflikt in den Ziegeleien 


non 
hd Lohnnachläſſe einzuführen. Die Ver- 
duh wurden beguftragt, noch einmal eine gütliche 
ng des Konflikles zu verſüchen. D. 
der Arbe uſpekloren. Arbeitsſn. 
y Tadeusz Skuſiewiez ift in Urlaub gegan 
VP Er wird von Arbeltezinſpektor Ing, Pfefſezmann 
ET, un Se In n ga 
Erholungsuxlaub angetreten, Amt vertritt 
* Infp. WH j ! 
Ah Ein heiratsſchener Friſeur, Abram 
Dier aus Prohobyez, kam im 
Je Zon, um hier eine rlfarehtube 
nette die Sara Kimrus, Brzezinſt , 
Wa der er die Che verſprach, und Dei der er einige 
acte hindurch unentgeltlich wohnte und aß. Dar: 
d N Hinang knöpfle er dem Mädchen 400 Zloty Bar 
Hin 


Urlaube 
Ang. 


fen: 


ab, angeblich für die Einrichtung des Gieſchäftes, 
Vi Mai ſollte die Hochzeit ſtaltfinden. Dann be 
D e8 der Friſeur „mit der Augſt zu tun“ und vere 
mutle, Die betronene Braut orflattele hel der Po 
Anzeige. Das Stadtgericht verurteilte ihn ge. 
da 10 Monaten, Gefängnis, ba liberdies heraus 
nen war, daß der Frſſeur wohl heiraten wollte, 
Feine andere, 


Sat Unbeſounene Tat eines Arbeitslofen. Piotr 

ler arbeitete feit 1926 in den Werken von 

cher Peiritaner Straße 282. Im Dezember 1938 

eines allgemeinen Abbaus ent- 

Seit diefer Zelt kam HYaldler ſtändig iu Me 

zum Meberetfeiter Joſeph Reid den er um 

anging. Da Reichert leine Möglichkeit hatte, 

kann einzuſtellen, wurde idler immer unge. 

Am 2. Mat lauerte er Reicherk vor der 

und bat wleder um Arbeit. Als Reichert 

Aer ablehnen, mußte, zog der Arbeitslose. eln 

er, das er Reichert in die Bruſt ftoßen, wollte. 

i Angegriſſene ſchltzte ſich mit der Hand, die vers 

| wurde, Geſtern hakte Déi Zafdler vor dem Lodzer 

GE tsart zu verantworten, Er erklärte, Not 

Ar ifn zur Verzweiflung getrleben, Er habe Reichert 

Ki Orfchrecken, aber nicht töten wollen, Das Gericht 
Ileitte ihn au 8 Fahren Gefängnis. 

„ Weſſen Anzugſtoff? In der Narutowienſtraße wurde 

i u einem Herrsnauzug gefunden, der von dem recht. 

aden Beſiher im 5 Polſzelkommiſfarſat abgeholt werden 


Wowote. 15 wohnhafte Maurer Michel Stolorezyr von 
ännern gerempelt, bie Geld für Schnaps forderten, 
Dot rief um Hülfe, es kam Poliaci, der es gelang, die 
Ka Dürftigen feſtzunebmen. Es waren dies Folie Filtpiat, 
Mörfkaftr, 7, und Roman Luca, Wilpnarſtaſtr. 53. 
ILA Swel Frauen und ein Sllberſuche. Vittoria. Pakonſta, 
W Shaba 5, meldete der Polizei, daß ihr ein Silberſuchs 
ln worden fei, den fie bei der in demſelben Haufe wohn. 
di Natalia Karanieka geſehen und wiedererkannt haben 


8 Held für Schnaps. In der Zglerſkoſtraſſe 7 wurde der 


M Mit dem Meſſer gegen den Spielpartner. In der Kiu- 
e. 4 kam es awig Wladpflaw Zloba, Kluezowa 4, 
I Simun Badowſti zu einem Streit. Die Männer fpiel- 
itten und Sioba verdächtigte den Babowfti des Falſch. 

CH Sun fie plöglich feinem Wiberfader ein Fa 


d mußte einem Serantenbaus zugeführt 


dus der KAengegend 
lei; 


Vom Turnverein 


A Am Sonntag um 10 Uhr vormittags hielt der 
d Welten eine außerordentliche Hauptverſammlung 
Zoll der unter anderem auch die Wahl eines neuen 
ne Andes durchgeführt wurde, da die vorige Verwal⸗ 
| in des Wereins dekomplettiert war, Es gelang, 
Beie Verwaltung zu wählen: ` rier Boritand: 
ji Sallin, zweiter Vorſtand Alfred Mitch, 
au führer: Richard Hellmann, Kaſſenwart 
Met, Turnmart: Erwin Mifid, Wirt; ee is 
pel Der Nevifionsfommilton wurde Richard 
el als dritter zugewählt. 
nat Igierzer Turnverein, der im Jahre 1870 ge- 
Hesse Würde, fieht in dieſem Jahre auf fein 60jahr 
ſeſtehen zurüch. Der gegenwärtigen Lage wegen 
cfe Feier nicht veranftaltet werden! deshalb 
beſchlofſen, die Sechainiahrfeier des Vereins bis 
titeres zu verlegen oder ganz davon abzuſehen. 


tee, 
f Dick Dentſche in den Pabianieer Fabriken“ 
te „Expreß Poranny” läßt ſich aus Pabianice 


E D. o $ 
h ie Verwaltung des Polnifchen Weſtverbandes 
ce hat in den größeren Induſtrieunter⸗ 
he des Grieg Abteſlungen des Weſtverbandes 

Mien gerufen.. 

t d volniihe Bevölkerung hat bisher auf die Pos 
Ve iache Unternehmer nicht reagiert, die in 
Furt Glen überwiegend Deutſche beſchäftigen. 

D rte Rundfragen haben ergeben, daß fid 
H Arbeitern 75 v. H. Deutiche befinden. Es 
oſſen worden, alle Mittel anzuwenden, um 


tand m ändern.“ 
obige Meldung it ein Beweis mehr dafür, 


Mi 
dir 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 13. Juni 1939. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten Zuschriften übernehmen 
wir nur die preßgeſetzliche Verantwortung). 


An Stelle einer 


gefangvere! 

St, Trinitatis 57 
beſondere quch für die 
find 

Pfänder im Lauf 

zu St. Trinſtarſs abzuholen. 

abends verſammelt fib der Feſtausſchuß in der $ 

um Abſchluß über bi ion der Hilfeleiftung für das 

baus zu balten. Paftor G. Schedler. 

Spende für die Kinderbewahranſtalt. An Stelle eines 
Kranzes für den verſtorbenen O. Müller ſpendete die Firma, 
„Barwanil“ 30 Zloty zugunſten der Kinderbewahranſtalt an 
ber St. Johanniskirche. Innjgen Dank imd Gottes reichen 
Ginen file Diele edle Tal! Senior Paſtor Dietrich, 
Anpolitiſches aus Holen 
Wunderbare ſſeilung des früheren Botſchafters 

Skirmunt 

Im „Wieczor Warszawſki“ leſen wir folgende aus 
Pinſk datierte Ausführungen: 

Vor wenigen Tagen wurde, dank“ der beſonderen 
Gnade des Heiligen Andreas Bobola auf wunderbare Art 
ein gewſſſer Witold Zakiewicz aus Wilna geheilt. der 
feit mehreren Jahren an Lungen. und Knochen Tuber, 
kuloſe litt und ein Nierenleiden beſaß, fo daß ihn ſelbſt 
die Aerzte aufgaben und den Schwund einiger Wirbel in 
der Wirbelſäule ſeſtſtellten. Nunmehr haben wir eiten 
neuen Fall einer wunderbaren Heilig in Poleſten ſeſt⸗ 
zuſtellen. 

Konſtantin Skirmunt, der ehemalige polniſche Bot 
schafter in London, der jetzt auf feinem Gute Molodowo 
im Kreiſe Pine lebt, erkrankte ſchwer an Lungenentzün 
bung, Mit Rücſicht auf das vorgerückte Alter des Er 
krankten entſtand ein fo ernſter Gefundheitszuftand, daß 
kaum noch Hoſſnung bestand, ihn am Leben zu, erhalten. 
Am Krankenbett wachten ununterbrochen mehrere Zeie, 
Lehthin beſuchton zwei Biſchöfe, gute Bekannte des Bots 
ſchafters Slirmunt, den Kranken. 

Die Schweſter des Herrn Skirmum las in ber poleſt 
ſchen Preſſe von der wunderbaren Heilung des Zallewic; 
in Wilna und beſchloß, in Inbrunſt den Heiligen Andreas 
Bobola um die Wieberherſtellung der Geſundheſt ihres 
Bruders zu bitten. Sle betete die ganze Nacht hindurch. 
Wie groß war die Uehberraſchung der Anweſenden, als der 
Kranke, der Da bereits nicht mehr mit eigenen Kräſten 
vom Bett erheben konnte, am nächſten Tag erwachte und 
vollſtändig geſund ganz allein einen Spazſergang durch 
den Garten machte. 

Die anweſeſden Aerzte prüften den Geſundheitozu⸗ 
ſtand des Patienten und ſtellten feit, daß er völlig gene 
fen fei. 


raligen Dant f 
Ritarbeit. Wer hilft weiter? Jügleich 
Abnebmer von Billetten gebeten, bie 


Denkmalsentfernung 

In dem an der Weichfel gelegenen Ort Miolice, von, 
Wraudonz etwa 45 Kilometer entfernt, befand ſich ſeit dem 
Jahre 1881 am Weichſelufer Denkmal des um die 
Weichſelregulierung und um den Deſchſchußß hochverdſenten 
Baurats Gottlieb Schmid aus Marlenwerder. Er wirkte 
vom 1. Januar ) bis zum 1. April 1881, Inſchriſten 
auf den vler Seiten des Denkmals wiejen auf die Ver⸗ 
dienſte deffen, dem dieſe Denkfäule gewidmet war, hin. 
Eine Seite trug außerdem das Bildnis Schmids. Am 
fetten Sonntag tit nun dieſes Denkmal, nachdem ſchon 
vorher in der Graudenzer polniſchen Lokalpreſſe zu ſelner 
Befeiligung angeregt worden war, abgebrochen worden 
Eine größere Anzahl von Perſonen war dabei zugegen und 
kleidele den Vorgang in eine Art nationale Kundgebung. 
Das fetzt abgebrochene Denkmal war übrigens, worauf 
eine in 1 Sprache angebrachte Tafel hinwies, im 
Jahre 1937 einer Erneuerung unterzogen worden, 


wie der Weſtverband in feinem Bemühen, gegen alles 
Deutſche zu hetzen, auch vor den haarſträubendſten 
Unwahrheiten nicht zurückſchreckt. 

Nach den Angaben des Statiſtiſchen Hauptamtos 
(Volkszählung 1681) gibt etz in Pabianice 4500 
Deulſche. Derſelben Quelle zufolge find in der Par 
bianicer Induſtrie rund 18.000 Perſonen beſchäftigt, 

Wenn alfo, wie der Weſtperband in feiner fas 
moſen Rundfrage ermittelt hat, in den Pabianicer Fa. 
Priten zu 75 v. H. Deuſſche arbeiten, dann a es 
entweder: nicht 4500 Deutſche in Pabfanſee, ſondern 
mindeſtens ſechsmal fo viel, was nicht ſonderlſch 
glaubhaft iit — oder: nicht 18.000 Beſchäftigte in der 
Auditie, ſondern höchſtens 6000; und in dieſem Falle 
Arbeiten wahrſcheinlich ſämtliche Pablanſeer Deuts 
ſchen, vom Säugling bis zum Greis, in den Textil 
fabrifen, um Ihre 75 v. H. „anszufüllen”. 

Aber es mag immerhin Leute geben, die dem 
Weſtverband auch diefe „Statiſtik“ glauben. 


Latè 
Brand 


o: Im Dorje Piatkowiſko, Kreis Lajf, hatten zwel 
Knaben namens Richard Bloch und Yandor Piefragl, 
in der Nähe der Scheune des Andrzeſ Jalubek ein 
Feuer entzündet, wobei die Scheune in Brand. qerit, 
Von dem Feuer würden Die Gebäude des Jakubel 
und das Anweſen deffen Nachbarn Staufſlow Vu 
eingeäſchert. Der Schaden beträgt ungefähr 14 000 
Zloty. 


Rog ow 
Radſahrerin unterm Auto 

a, Auf der Laudſtraße in der Nähe von Rögow 
geriet die Adjährine Radfahrerin Helena Malkarſta aus 
Lodz, Henrykſtraße 3, durch elgeſſe Schuld unter, die 
Räder eines Kraftwagens. Das Mädchen erlitt einen 
Beinbruch und andere ſchwere Khrperverletzungen. 
Sie wurde in ein Lodzer Krankenhaus übergeführt, 


; väte im Werte von insgefamt 


Weitere Großbrände 


Im Dorfe Vakszty, Kreis Wotosgn, vernichtete 


ein Großfeuer 13 Gebäude, Futtermittelvorräte und, zahl ⸗ 


reiches Inventar. Das Feuer wurde von einem hjährigen 
Jungen verurſacht, der in Abweſenheit feiner Eltern in 
der Wohnung Feuer angezündet hatte. 

Infolge Brandſtiftung brannten im Dorf Zdofki im 
Kreis Swienclany 10 Wohnhäuſer, 10 Richftälle, 
1 Scheunen und 2 Speicher ab. Der Brandſtifter konnte 
ſeſtgenommen werben 

In Dombrowica im Kreis Sarny entitand in einer 
Sägemühle ein Brand, dem die Gebäude ſowie Holzvor⸗ 
300.000 Zloty zum Opfer 
fielen. Das Feuer griff auf einen in der Näße befind⸗ 
lichen großen Naphthabehälter über, der im Nu gleich⸗ 
falls in Flammen ſtand. Die Rettungsaktſon wurde 
durch starten Wind ſohr erſchwert. Der Brand war durch 
Ueberhitzung einer Dampfleitung, die zwei Keſſel mitein⸗ 
ander verband, entſtanden. 

Im Dorf Jagodne bei JIa fielen einem Wroffeuer 
28 Wohnhäuser und 52 Wiriſchaftsgebäude zum Opfer. 
Der Schaden beläuft ſich auf gegen 100 000 Zlaty. Die 
Rettungsaktion wurde durch Waſſermangel erſchwert, 
denn das Waſſer mußte mit Tonnen aus einem 2 Km. 
vom Brandort entfernten Ort gebracht werden. 

Im Dorf Bacze Mokre im Kreis Lomza richtele, ein 
Schadenfeuer erhebliche Verwüſtungen an. Ein Drittel 
des Dorfes, u. zw. 11 Häufer, verbrannten. Auch das ger 
fans Tebende und tote Inventar der Wiriſchaften ging 
verloren. Das Feuer entſtand durch Unvorſichtigkeit, Ein 
Kleinbauer erlitt während der Rettungsaktion ſchwete 
Brandwunden. 


Wielun für die Candesverteidigung 

o. Die Einwohnerſchaſt der Stadt und des Kreiſes 
Wielun kaufte für die Armee aus freiwillig geſammelten 
Spenden Kriegsgerät, das in Wielun dem Lodger Wehr⸗ 
freiskommandeur General Thommes übergeben wurde. 
An der Feier der Gerätüberweiſung nahmen große Mens 
ſchenmengen tell. Der Lodzer Woſewode war durch Abe 
teilumgsfeiter Kazimiera Kowalſki vertreten 


Eine Aundertjährige 

bz, Das älteſte Glied einer der jüngften Gemeinden 
der unierten” evangeliſchen Kirche, der Gemeinde Honig 
bei Suſchen, ift Frau Katharina Roſtalſet, die 
kürzlich ihr hundertſtes Lebensjahr vollendet hat. Am 
vergangenen Sonntag wurde fie vor verſammelter Ges 
meinde vor den Altar geführt, um dort Gott für manche 
gnädige Durchhilſo in ihrem langen Leben zu danken. — 
Die Wreiſin war mit dem 1917 verſtorbenen, Zimmermann 
Noſtalſti verheiratet und iit Mutter von 7 Kindern. Fünf, 
die noch leben, zumeiſt in Deutſchland, konnten an dem 
außergewöhnlichen Tage nach zwanzigjähriger Ahweſon⸗ 
heit wieder in der alten Heimat und bei der alten Mutter 
weilen. Selt 4 Jahren lebt die verhältnismäßig noch ger 
junde und rüftige Greiſin im Altersheim zu Honig. 


gelbſtmord des Lemberger Odol-Fabrikanten 


In Lemberg verübte der Direktor der polniſchen 
„Odol“-Fabrit, der 50 Fahre alte füdiſche Induſtrielle 
Maret Bieler, Selbſtmord, der in zahlreichen Lemberger 
Organfſationen und Vereinen eine Perſönlichkeit war. 
Ueber den Grund zum Selbſtmorde iit nichts bekannt. Ge 
rüchtwetfe verlautet, der Selbstmord hänge mit einer vom 
Finanzamt in den „Odol“⸗Werken durchgeführten plötz⸗ 
lichen Anterſuchung zuſammen. Dieſe Verſion ift jedoch 
wenig wahrſcheinlich, weil die Kontrolle keinerlei Miß 
bräucho aufgedeckt hat. Nach anderen Gerüchten fteht der 
Selbstmord mit der Verhaftung des Schwlegerſohnes von 
Bieler im Zufammenhang, der in der früheren Tſchocho ⸗ 
Slowakei ſeſtgenommen wurde. 


Aühnerdieb halbtot geſchlagen 
a. Im Dorfe Alexandrow Nadrzecze, Kreis Opoczu o 
stahl der jährige Roman Kulisgewifi dem Bauern 
Niewczaſek 12 Hühner. Der Dieb ſchlachtete die Hühner, 
ſteckte fie in einen Sack und flüchtete. Niewezaſek, der er» 
wacht war, ſetzte ihm nach. Kuliszewſki wurde ergriffen 
und von den Bauern des Dorſes mit Knütteln halbtot ger 
schlagen. Es wurden ihm beide Arme und mehrere Rips 
pen gebrochen. 
Scheibenſtürmer wurden beftraft 
Am 6. Mai wurden im Voltsbundheim in Altdorſ bel 
Pleß von Erich Mrozit und Stefan Kobior 18 Fenſter⸗ 
scheiben eingeſchlagen, außerdem wurde die Einrihtung 
des Heims zertrümmert und im Garten Pflanzungen und 
Bäume beſchädigt. Mrozit und Koblor hatten fidt letzt, 
wie die „Kattow. Zig.“ meldet, vor Gericht zu verant⸗ 
worten. Sie bekannten ſich zur Schuld, wleſen aber dars 
auf hin, daß ſie betrunken geweſen ſelen. Das Gericht 
verurteilte Mrozik und Soäior zu ie einer Woche Hall. 
Gr wurde eine Bewährungsiriit von 2 Jahren zuge⸗ 
billigt. 


An der Grenze erfdjoffen 

Au der Grenze bei Boruihowih, Kreis Tarnowik, 
wurde Robert Lubetzti aus Tarnowik, 22 Jahre alt, ere 
ſchoſſen. Nach dem amtlichen Bericht verſuchte Qubehti 
über die grüne Grenze nach Deutſchland zu gehen. 
wurde Dabei von SR Polizeibeamten beobachtet und 
verfolgt. Als er auf die Juruſe nicht achtete, gaben die 
Beamten zunächſt mehrere Schreäſchiiſſe ab, und schließlich 
wurde Lubeßzli durch zwei Schüſſe tödlich verletzt. Lubetzki 
bekannte ſich zum Deutſchtum. 


fund ſpringt aus dem 3. Stoch 


Ein nicht alltäglicher Vorfall ereignete ſich in Wars 
ſcha u. Der Zimmermaler Jan Zabſolny begann den 
Hund eines Eimpohners zu ſchlagen, jo daß das Tier in 
ſeiner Angſt auf das Fenſterbrett und darauf aus dem 
3. Stockwekk auf den Hof hinunlerſprang, wo es mit ge. 
brochenen Beinen liegenblieb. Gegen den Tierauäſer 
wurde ein Protokoll verfaßt. 


Ein diebiſcher Briefträger 

Die Wiktoria Molaf meldete der Poſtagentur in 
Rostow, Kreis Neu⸗Sandez, daß fie ihr vom Bris 
der Überwieſenes Geld nicht erhalten habe. Die Unterſu⸗ 
chung ergab, daß das Geld ausgehändigt und die Veſchei⸗ 
nigung darüber auch von der Frau unterſchrieben 
worden war. Die Frau erklärte jedoch, überhaupt nicht 
ſchreiben zu können. Schließlich geſtand der Briefträger 
Stan. Turek, das Geld unterſchlagen und die Unterſchrift 
auf der Beſcheinigung über die Auslieferung des Geldes 
gefälſcht zu haben. In der Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, 
daß Turek ſich ähnliche Vergehen bereits hat zuſchulden 
kommen laſſen. Das Bezirksgericht in Neu⸗Sandez ver 
urteilte ihn nun zu 8 Monaten Gefängnis und zu Zjäh⸗ 
rigem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. 


Aenker feines Rivalen 

Der Polizei in Jasliki bei Grodek Sagtellonfti 
war mitgeteilt worden, daß ſich in der Wohnung des 
Waſyl Kuznicki der 24jährige Andrzej Zerebecki erhängt 
habe. Am Tatort fand man den Zerebeckt auch in ern⸗ 
ſtem Zuſtande vor. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, 
iedod, daß Zerebecki nicht Selbſtmord verſucht halte, ſon⸗ 
dern daß Kuznicki verſucht hatte, mit Hilfe einer Schnur 
Jerebeckt zu erdroſſeln und ihn ſpäter, um Selbſtmord 
vorzutäuſchen, im Vorhauſe gehenkt halte. Nur dem Um 
fand, daß Kugnickis Frau Jerebecki zufällig zu Hilfe ger 
kommen war, ift es zu danken, daß Zerebecki am Leben 
geblieben ift. 

Der Grund zu dieſem Verbrechen foll angeblich Eifer: 
ſucht fein. 


80 Juden zurüch ins Protektorat 

Am Sonnabend wurden mit einem Polizeikraftwagen 
60 Juden zweffelhafter Staatsbürgerſchaft aus Kattowitz 
an die deulſche Grenze im Olſagebiet gebracht. Die Juden 
waren aus dem Protektorat Böhmen und Mähren ausge⸗ 
wieſen worden und hatten unter Zwang die AE 
Grenze überſchreiten müſſen. Die Juden wurden einzeln 
von einem ihnen von der deutſchen Grenzwache gewieft 
nen Führer Über die Grenze gebracht, den Tie für feine 
Dienſte bezahlen mußten. Die Juden Hatten Do dann 
nach Kattowitz begeben und dort im jüdiihen Hilfsfomitee 
gemeldet. Gio follen nun — wie der JAC berichtet — 
auf ähnliche Meife wieder ins Proteftoratsgebiet zurück 
gebracht werden. 


Kleine Nachrichten aus Polen 
PAT. An der Stelle, wo früher in Kattowitz der 
Hindenburg⸗Turm ſtand, ift dleſer Tage im Koseluszko⸗ 
Park ein altes, 1305 erbautes Holflirchlein aufgeſtellt 
SE das ſich bisher in Syrin im Kreſſe Rybnik bes 
fand. 


Es wurde beſchloſſen, in Lublin eine Gedenktafel 
an der Stelle einzumauern, wo König Sigismund I. 
Auguſt vom preußiſchen Fürſten Albert Friedrich den 
Lehenseid am 19. Juli 1500 auf dem Markt in Lublin. 
entgegennahm. 

Auf einem Felde bei Sknilow fand man einen Gelſt⸗ 
lichen aus dem grlechiſch⸗katholiſchen Geiſtlichenſeminar 
tot auf. Offenbar hatte er Selbſtmord begangen. 

Dem Verband der Polnſſchen Städte gehören in dies 
fem Jahr 515 von 611 Städten an, d. h. 84,2 v. 9. Die 
515 Städte haben eine Bevölkerung von 8 297 278 Cin 
wohnern (94,7 v. H. aller Städter). 

In Krakau erlag ein 72 Jahre alter Bauer aus 
ber Umgegend, der zur Stadt gelommen war, um bei 
einem Arzt einen Rat einzuholen, vor der Tür des Arztes 
einem Herzschlag. 

— ——— 


Aus aller Welt 


Wertvolles Gemälde geftohlen 
DNB. Paris, 12. Juni. 

Paris Goir“ berichtet, daß am Sonntag ein bekann⸗ 
des Gemälde von Watteau „Der Indifferente” geſtohlen 
worden fei. Der Dieb habe dieſes Bild, das eines der 
Heinften Gemälde des großen Malers geweſen fei, mit 
ſeinem Rahmen fortgetragen. Der Wort des Bildes wird 
auf 3—4 Millionen Franken geſchätzt. 


Pariſer Druckerei in Flammen 
Sechs Arbeiter an Gasveraiftung geſtorben 


Paris, 12. Yuni, 

In der Druckerei einer großen Pariſer Wochen⸗ 
zeltung in Chatelandreu in der Nähe von Saint 
Brioue brach Feuer aus. Obgleich die Feuerwehr ſchon 
nach kurzer Zeit Herr des Feuers wurde, gelang es 
ihr nicht, ein danebengelegenes Lager von Schweſel⸗ 
fiure vor dem Uebergreiſen der Flammen zu ſchützen, 
fo daß die großen Säureflaſchen explodierten. 14 Ars 
beiter erlitten durch die ausſtrömenden Gafe Vergif⸗ 
tungen. Sechs find bereits geſtorben. 


‘ 
Unmenſchliches Ehepaar hingerichtet 
Berlin, 12. Juni. 
Der 1885 geborene Lorenz ffiſcher und feine 1890 
geborene Ehefrau Mofa Fifer aus Weiſchau find 
hingerichtet worden, die am 81. Januar 1039 vom 
Schwurgericht in Koburg wegen Mordes zum Tode 
verurteilt worden find. Die Eheleute "Sitger haben 
im März 1920 in Weiſchan ihr wenige Wochen altes 
Rind verhungern laſſen, weil es ihnen läſtig war, 
Mofa iiher hat weiterhin ein im Huli 1936 nehorc- 
nes uneheliches Kind fura nach der Geburt getötet; 
in vier anderen (fällen hat fe verſucht, ihre neugebo⸗ 
venen Kinder verhungern zu laffen. 


18 Fellachen ertrunken 
b PAT. Kairo, 12. Juni. 
Auf dem Nil bei Manſurah kenterte eine Fähre, auf 
welcher ſich Perſonen, überwiegend Fellachen, bejane 
den. 18 Perſonen kamen ums Leben. 
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Im „aus der Schönheit” 


Die modernſte und größte Friſeur⸗Fachſchule der Welt — Internat für 80 Gefellen — Tag und 
Abend im „Saal der Schönheit“ 


B»P. Die Oeutſche Arbeitsfront eröffnete vor 


kurzem mit ihrem neuerrichteten „Haus der Schön⸗ 
beit“ die erſte deutſche Neichsfachſchule der Fri- 


ſeure. Das „Haus der Schönheitspflege“, wie der 


offisiele Titel lautet, ift als erſte Neichsfachſchule 
der Frifoure zu einer einzigartigen, fachlichen Mu- 
ſterſchule ausgeſtaltet worden. 


Lehrſaal für 100 Kurſusteilnehmer eine Sehenswürdigkeit 


Das „weiße Haus“ in der Saarlandſtraße zeigt in 
feiner äußeren Architektur wie in feinen gelamten Innen: 
anlagen, feinen Arbeits, und Lehrräumen, was man ſich 
nux denken kann, und dies in einer Ausführung, die Ein⸗ 
fachheit der Form und höchſten Luxus der Ausfiihrung 
zur Richtlinie nahm, vielleicht aus der Erkenntnis, daß 
das beſte Handwerkzeug 
macht. Alle Teilgebiele des Berufs der Friſeure und 
Schönheitspfleger finden in dieſem Haus die denkbar voll: 
endetſten Möglichkeiten. So ſtellt der Lehrſgal für 100 
Kurſusteilnehmer eine Sehenswürdigkeit dar. 80 An⸗ 
ſchlußwaſchbeclen aus Ger SP Kunſtſtein jind in Spiegel 
rüdwänbe eingefügt, bei denen man räumlich und in der 
DMaterialanwendung, wie bei der geſamten techniſchen Ans 
lage eine unerhörte Großzügigkeit walten ließ. Der 
ganze Saal ijt in Schwarz⸗Weiß gehalten: die Friſtertiſche 
aus ſchwarzem Kunſtſtein, die weißen Anſchlußbecken ruhen 
auf weißen Schleiflagmöbeln. Der geſamte Naum ver: 
mittelt wohl den Eindruck, daß Lernen und Frifleren hier 
nicht mehr Arbeit, ſondern ein Vergnügen ſein muß, 


Der Saal der Haarſärbe⸗Wiſſenſchaft 


Ein Saal mit den modernſten Apparaturen dient 
allein der Hagrfärbe⸗Wiſſenſchaft. Alle Werkräume find 
licht und hinſichtlich der Innenarchitektur und techmiſchen 
Ausstattung denkbar vorbildlich. Da find kleine Säle für 
ſpezlelles Herren, und Damen⸗Friſteren, für Abend» und 
Geſellſchaftsfriſuren, Haarpflegeräume mit den modern: 
ſten Apparaten der Dauerwellkunſt, Haaxarbeitsräume 
und Räume für Kosmetit, Fuß und Handpflege. Das 
Obergeschoß des vierſtöckigen Baues birgt ein großes Las 
Doraforfum zu Verſuchs, und Lehrzwecken in der Bad 
chemle, ſelbſt ein Unterrihtsraum für fachliches Defories 
ren ijt gegeben. 


Die Friſuron der ganzen Welt werden' gezeigt 

Im Hörſagl, der 100 Plähe aufweiſt, iſt der „Rehr 
ſtuhl“ für dio Meiſter der Briltertunft ein Reilierftuhl, 
der ſich lautlos auf und nieder bewegen läßt und in 
feinem äußeren Anſehen gang den Leldensſtühlen in einer 
zahnärztlichen Praxis gleicht, während das Katheder ver⸗ 
deckt ein umfangreiches Waſchbecken birgt, 
dient praktiſchen Demonſtratſonen, die die theoretiſchen 
Ausführungen der „Meiſter“ Dozenten ergänzen. Lehre 
Iräfte find die beten Fachleute des Deutſchen Reſches. 


Eine Verdunkelungsein richtung kann in wenigen Mimus 


familie bei einem Bootsunglück ertrunken 
DNB. Paris, 12. Juni. 
Au der Seinemündung unweit Rouen fanden am 
Sonntagabend bei einem Bootsunfall vier Mitglieder 
einer Familie den Tod in den Wellen. 
mit feiner Frau und 4 Kindern auf einer Barke aus: 
gefahren, um die Leuchtſeuer auf dem Schiſf „Mimoſa“ 
anzuzünden. Als er auf das Schiff übergeftiegen war, 
verlor die Frau im Boot das Gleich wicht, ſtürzte ins 
Waſſer und riß zwei Kinder mit fie Der Mann, ber 
den Unfall bemerkt hatte, ſtürzte fih in die Fluten, 
um Frau und Kinder zu retten. Nachdem er 5 Minuten 
ſchwimmend verſucht hatte, die Verunglückten zu ins 
den, verließen auch ihn die Kräfte und er ertran Mm: 
zwiſchen war das Boot mit ben zwei übrigen Kindern 
abgetrieben, doch konnten diefe geborgen werden, 


Gefangene entführen ihre Wächter 
Nuenapiſta (Colorado), 12, Juni. 
5 Gefängnisinſaſſen d 
ihrer Wächter aus, bedrohten den Gefängnispireftor und 
einen Gefängnisbeamten, die fie in einen Kraftwagen 
letzten, mit dem fie davonfuhren. 4 Kilometer nom Ge- 
fängnis entfernt, ließen fie ihre Gefangenen wieder frei, 
um dann ſelbſt mit dem Wagen davonzujagen. Die Ber: 
folgung verlief bisher erfolglos. 


Flugzeugabſturz: 4 Tote 
New Port, 12. Juni. 
In der Nähe von Montague im Staat Maſſachuſetts 
(USA) ſtürzte ein privates Reiſeflugzeug ab und Aer: 
krümmerte. 4 Paſſagiere fanden den Tod. 


Orkan in USA. 
New Pork, 12. Juni. 
Ueber den Staaten Indiana, Illinois und Michigan 
tobte ein Orkan, der 12 Tote und über 100 Schwerverletzte 
gefordert hat. An einigen Orten gab es Wirbelſtürme, 
die hohe Bäume mit den Wurzeln herausriſſen, Häuſer 
zerſtörten und auf den Feldern furchtbare Verwüſtungen 
anrichteten. Dutzende von Farmen find dem Erdboden 
gleichgemacht worden. D 


Dor 3000 Reviſionsprozeſſen: 
New Pork, 12. Juni. 
Jufolge Ueberführung des zurückgetretenen Kam⸗ 
mergerichtspräſidenten Manton durch das New Yorker 
Schwurgericht, das ihn ſchuldig befand, jahrelang in 
Zivilrechtsprozeſſen Beſtechungsgelder in Höhe von 
mehreren hunderktauſend Dollar eingenommen zu 


ſchon den halben Meifter aus-“ 


Dieſs Anlage 


Ein Mann war 


nützten die Unaufmerkſamkeit run 
| sel 


ten dieſen Hörſaal in einen Filmvorführungsraum ne 
wandeln, denn der Film wird als eines ber modernſtel 
Anterrichtsmittel auch hier ſeine Verwendung finden. 
wird die Schüler über die in der ganzen Welt zu abe 
Gelegenheiten getragenen Friſuren orientieren, und ` 
Zeitluvonraffer Toll Arbeitsnorgänge und Melhoden, JW 
weit ſie nicht am lebenden Modell gezeigt werden, aus 
ganzen Welt vermitteln, 


Der „Saal der Schönheit“ mit Zwefſarhen beleuchtung, 


Dem zarten Geschlecht und feiner Schönheitspflege M 
ein beſonderer Saal belaſſen, der mit Smeifarbenbeltil 
tung — einer Tag: und Abendbeleuchtung — ausgeſtal d 
wurde, Die Leitung des Berufsganges „Schönheit“ H 
terfteht einer anerlaunten Meifterin auf dem Gebiete 0 
Schönheitspflege. Sie faßt die Aufgabe der ſpeſiell den 
ien Schönbeitsyflege in folgenden Morten zulam fa 
„Wir beutihen Schönheſtspflegerinnen ſehen unſere Kl 
gabe zur Erhaltung der Schönheit darin, daß wir die aa 
äußere Anwendung einer Bemalung verurteilen: EZ 
heitspffene muß ſich an den aaen Menſchen werde 
Dieſe Erkenntnis zeigt ſich praftiih in der Hausordu 
der Schule, die frühmorgens für fämtliche Teilnehme 
Frühſport und Gymnaſtik vorſchreibt. Naſenanlagen, u 
angrenzenden Garten bieten hierzu im Sommer austl 
chenden Raum. 

Tagespenſum und Lehrgünge l 

Theoretiſcher Unterricht und praktiſche Arbeit ect 
im Laufe des Tages ab, jo daß der Lehrſtoff nic insel 
wird. In den Lehrgängen Tind alle Fächer enthalten, Dir 
der zukünftige Meilter als ſelbſtändiger Handwerksmeiſte 
fennen muß. Auch betriebswirtſchaftliche Fragen werden 
behandelt und eine weltanſchaulſche Schulung it D 
fehen. Der Unterricht umfaßt einen Voll- Lehrgang 7 
den arohen Dreimongt⸗Lehrgang, der zur Meifterprälil 
im Friſeurhandwerk führt, Daneben gibt es ben bal 
Wochenlehrgang und vier Aufbaulehrgänge, die im eat 
deren Spezialwiſſen vermitteln. Wie notwendia bie 1 
richtung des „Haufes der Schönheit“ war, beweſſt die Ta 
ſache, daß das erſte Semeſter völlig ausverkauft ift. 


Die Schönheltspflege als Wiſſenſchaft 

Die Schönheitspflegerinnen erlernen bie Scene 
pflege in weitaus geringerer Zeit. Während bie Det, 
Ihule nur Gefellen aufnimmt, kann ſich zu dem 12, Wo 
lehrgang der Schönheit jeder melden. Die prakliſche ie 
beit umfaßt Hygiene, ſpezielle und Geſamt-Anatan 
Kenntnis der wiſchtigſten Lebensvorgänge, EI 
ziehung zwiſchen Kosmetik und Ernährung, Haulpflehn, 


ihre Vitame und Hormone, Kennis der verſchieden 
Packungen, Apparatekunde, praftiſcher Unterricht am, 
benden Modell, Maſſagearten, Entſpannungs, und 
ventherapie, Kräuterlehrs — „Jurechtmachen“ für 
Tag und Abend. 5 


haben, ftehen die Bundesgerichte einer in der Mech 
pflege wohl einainartinen gewaltigen Aufgabe we, 
fiber, Es besteht, nämlich die Mönlichkeit, daß 00 
3000 Rechteſälle, die Manton während feiner ang el 
rigen Richtertätigkeit entſchieden hat und bei Mia 
es vielfach um Millionenwerte ging, gerichtlich ng e 
geprüft werden müſſen. In fünf Mechtsfällen, v 
Manton entſchleden hat, haben die unterlegenen H 
teien bereits Reviftonsankräge geſtellt. 


STE ul 
MTP. Gelbftmordverfuch im Gerichtssaal. In MÉ 
Gerichtsſaal von Grenoble, in dem ein Prozeß gel 5 
Zigeuner verhandelt wurde, hat fih ein aufregen er 
Borfall abgefpielt. Das Urteil gegen den Hauß Ge 
klagten, François Gaſt, lautete auf 20 Jahre ug aul 
Kaum hatte der fident es verkündet, als foſort des 
der Publikumstribüne, auf der ia allerhand fahre! 
Volk verſammelt hatte, ber turm lasbrach. lich. 
ſchlimmſten gebürbete fih eine Frau, man hörte den, och, 
wie fic dem Angeklagten zuxief: el DK 
tu's doch. Jr Niemand legte zunächſt diefer gll 
irgend eine Bedeutung bei. Als bann Gaſl e Wu? 
Amt Gendarmen abgeführt wurde, Tief ihm fein rond 
jähriger Sohn Rene entgegen. Das Kind war wah 
der ganzen Verhandlung im Gerſchtsſaal gemeſon g 
man hakte es gewähren laffen. Auch die beiden, tb 
daxmen wollten aus purer Menſchlichkeit den Za 
des Vaters von feinem Sohn nicht fören, Sie pint und 
es nicht, daß matt fid) zu dem Kleinen herabbeugti fai 
das Kind mit feinen geſeſſelten Händen ftreichelte, Faro, 
lich bemerkten fa wie er in einer Kauft ein offenes, 


E 
hes Taſchenmeſſer hielt, Noch ehe fie es ihm de 
konnten, ſtach er ſich in die Bruft und rad) bi ëlls 

uſammen. Seine Verlegung ift aber nicht Tebensßktsiet 
ih. Er erklärte bet feiner Vernehmung, daß ein Ca 
Zigeuner den Tod der Zwangsarbeit vorgiehe. DIE halle 
war ſorgfältig vorberellet worden, und das Kind 
das Meffer in der Taſche feiner Schllrge gehabt. EA 

Froſt im Yuni kommt felten vor. Eher i or WÉI 
angenehm warm wie in dieſen Tagen, aber ops ait 
nau 200 Jahren herrſchte ein ungewöhnlich Langes roll 
ſtrenger Winter, und erft am 19. Yuni ging die Hat) 
neriode zu Ende, nachdem idon im Oftobe 
25 Grad unter Null nemeffen worden waren. o 
— — V 
PAT. Der Papjt et 3200 in Rom weilende H 
nifche Falangiſten empfangen. 8 geinar 
Mit einer ſeſtſichen Kundgebung in ber chen d |i 
Halle wurden die Weimar-Keftfpiele ber deulſch 
gend 1939 eröffnat, r manch 
Aus Burgos wird gemeldet: Die ganze, einigen 
Oeffentlihheit ift über die Haltung der rengt 
Staaten empört, die die Rückreſſe der opt. 
ſpaniſchen Kinder verweigerten. i 
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[SPORT PRESSE ` 


Die Schwimmeiſterſchaften des Todzer Bezirks 


En. Die Schwimmeiſterſchaften des Lodzer Bezirks 
ho für den 17., 18. und 19, Juni angejeht 0 
m den kommenden Freitag, Sonnabend und Sonntag. 

r Durchführung gelangen Frauen, und Männerkonkur⸗ 

en aller drei Klaſſen, fowie Meiſterſchaflen im Kunſt⸗ 
ngen Die Kämpfe werden im Lg S⸗Schwimmbecken 

relragen werden. Beginn 17 Ahr. 


It, Erfolge bei den Pofener Bezirks- 
| Meifterfhaften 


i Bei den Leihtathletitmeifterfhaften des Rofener Ber 
Rls ſtarteten auch 
artelubs 


Im 

% im 

\ Dar, Im 800 Meter-Lauf 

ga den 3. Platz vor feinem Klubkameraden Leh⸗ 

vi N heraus. Im 10000-Meter-Qauf wurde Rhode 

ME Dritter, Außerdem holten die DSCrer noch 

deu, vierte Plätze. In der Geſamtwertung kam der 
eo Selen mit "43 Minien auf den Aueh 


erzielen, 
Metern 
Metern 
holte Graeftat mit 


che Sportklub mit nur einem Punkt Unterſchied Hin- 


X 0 5 i, 

Wie fagt Lünderkampf mit Frankreich ab 
b der Leichtathletikländerkampf Italien. Frankreich, der 
fy einer Woche in Venedig flallfinden ſollte, ijt von Ita- 
dE omaniatoriiher Schwierigkeiten abgeſagt 


Mm Sonntag in Lodz: UT— ABS 
in En, Am kommenden Sonntag finden weitere Spiele 
nahmen der Ligameiſterſchaften Tat. In Krakau 
Yi t Garbarnia gegen Polonia, in Warihau Warsza⸗ 
IN an gegen Wija, in Lemberg Vogon gegen Cracovia, 
han egen Warta und in Lodz Union: Tois 


Ruch 
In Boren RE. f 
Nanchefpiel Ces 
Se und Turnverein 


N in d. 
ji töifierten 
it 


Todzer Sport- u. Turnverein 


Bn beſſeren Situation 
Bä Sport. und Turnverein, de ? 


M enn es benötigt nur ein 

Jk Ihieben am Sonnabend, um f für die Aufſtiegs⸗ 

Ko zu qualifizieren, Die Turner müßten dies Spiel ges 

Ei D, um bann in einem dritten entſcheidenden Spiel 
ERG antreten zu mijjen, 


Man menbeuch der Aandballvereine 
N Oberfchlefien ? 


ki der polniſche Handhall⸗Ligatlub Pac Siemianowitz 
tine Handpallſeklion aufgelöſt. Der „Oberſchleſiſche 

(Sal weiß zu berichten, daß in der nächſten Zeit meiz 

DN Polniihe Vereine ähnliche Maßnahmen ergreiſen 

Kup, N Me von dem Abbruch der Beziehungen zu den 
en Handballvereinen bedingt find, 

LN M Augenblick beſtehen in Oberſchleſien ſechs polni: 

dendballvereine und neun beutidje, 


fiurjer Warszamfki” Debt ſchwarz 


e er „Kurjer Warszawſtl“ befaßt ſich in einer Bore 
; 91 auf, das Tennisländeriplel Deut Ihland—Iur 

N wien mit den Siegesausſichten Deutichlands und 
a fie nicht ſehr groß jeien, „Das Publikum in 
delt e 0 Ihreibt das genannte Blatt, „ift in der Sport» 
Karen Es ijt jo patriotiſch eingeſtelll, daß die 

lichen Gäſte nur mit Mühe die Nerven u Bälle 
f ii In dieſer Atmoſphäre muß man um eine Klaſſe 
k Kei ` als Puncec und Mitic, um als Sieger Heim: 


0 

15 kouriſt Trophu“-Renflen 
IN vil der 

it Ze 


en gewann Stanley Woods, der 
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ſtab etwas kurz jet, daß aljo angeſpannteſte 
wendig fel, um biefelbe 
Winterſpie 
mung gefunden hat, 


rbeit not 


Auf der anderen Seite 
1956 geleiſtete Arbeit und für 


die Olympiſchen MWinterfpiele nun 


kurrenzen, geſichert find, 


Schikonkurrenzen, wie ffe aus dei Differenzen zwi, 


läufer (KIS) ſich heraustriftalliftert hatten, nicht intere 
eſſtert find. 


fiolland—Jugoſlawien 4:1 


In Amſterdam wurde vor 45.000 Zuſchauern das Fui 
balländeripiel Holland —Sugoflawien ausgetragen, das 
mit einer unerwarteten und ſenſatfonellen Niederlage der 
Süldſlawen endete. 
ie Holländer spielten ausgezeichnet und hatten ihon 
bis Seitenwechſel eine 4. Führung. In der zweiten 
Halbzeit änderte ſich das Ergebnis licht mehr; der aufge 
weiche Boden ließ auch kein ſchönes Spiel zuſtande 
tommen, 


Italien— Schweiz 7:1 

Die Mannſchaſt der Schweiz, die ſchon in War: 
ſchau eine ſchwache Form merken lieh, verlor in Bürid 
gegen Weltmeiſter Italien hoch, aber nicht unverdient 
7:1, Halbzeit 2:1, 


Das ſchwerſte Stid auf der 5000 km langen, 
Jahrt durch die deutihen Gaue haben die Deutichlandjah: 
ter nach Zurlalegung der heutigen Strecke bereits hinter 
fih. Die Salzburger Alpen bildeten am Montag auf der 
275 km langen 10. Etappe gerade das ſchwerſte Kampie 
gebiet. Die Bergitreden mit ihren bis zu 20% Steigun⸗ 
gen ſowie die gefahrvollen Abfahrten ſtellten an die Fahr 
rer recht große Anforderungen. Dazu lam noch hefliger 
Regen, der ungefähr nach Bewältigung der halben Etappe 
einſetzte und die Fahrt wenig angenehm geſtaltete. 

Sieger der Etappe Graz. Salzburg (278 km) wurde 
der Belgier Spießen, der damit zum zwelfenmal foit Be⸗ 
ginn der Großdeutſchlandſahrt den eriten Platz belegte. 
Das Gelbe Trikot verblieb welter dem Nürnberger Wm: 


Blick in die Zeitſchriften 


Aus der neueſten Folge des „Illuſtrierten Beobachters“; 


Die grofe Giepesyarabe vor 
Soldaten marſchlerten an dem Caudillo vorbei. Diefe Bilder 
vermitteln einen nachhaltigen Eindruck von der gewaltigen 
Parade. Auch deutſche Freiwillige haben zum Gira über den 
Volſchewiomus beigetragen. Von ihrem Kam f und vom 
Alltag an der Front erzählen intereſſante Bilder. Brief 
marken erzählen Geschichte? In 7 VByleſfmartenbildern ſpfegelt 
ſich die Entwicklung des ehem. tſchecho flowwatiſchen Staates, 
Wo Europa das Antiy Afrikas formt: Libyen ift ein Land 
der Gegenſäge und wohl nirgens prallen diefe heftiger aufein⸗ 
auder als bier an der Oſtküſte Afrikas, ste Alchard 
KI und feine Meiſterſchſſler: Wir tun einen Blid in die 
Meiſterklaſſe der Berliner Akademie für angewandte Kunſt und 
feben wie individuell der Meifter feine Schüler unterrichtet, 

Die „Garkenlaube“ — ett Srväter- und Urmilttergeiten 
das unentbebrliche, gemütliche Zubehör jedes Gärtcheng — bat 
als ſchaltenſpendende Vorlaube über der Terraſſenflache an der 
Glidfeite des Hauſes oder in Verbindung einer Pergola oder 
einem Rantgetüſt auch im neugzeſklichen Garten ihre volle Ve 
rechtſgung. Wie man praftifh eine ſolche Gartenlaube baut, 
darüber unterrichtet ein Aufſag in der Beilage „Nügliche 
Blatter“ zu den beiden Maſheſten der Gartenzeſtſchrift 
„Illuſtrierte Flora“. Von ſonſtigen Artikeln feien erwähnt: 
Von der Pflanzung des Gemüſes, Schädlinge im Gemiiſega 
ten, Noſenſchädlinge und Noſenkranthelten, Fortſcheltt in der 
Zucht des Löwenmauls, Monakserdbeeren — icherſten Tus. 
ger, Die Gurſe — das verwöhnte Kind dos dene, Ein ge- 
Fälltes Schleierfraut in Roſa, Vermehrung der Begonien durch 
Teilung, Frübiahrsvereplung nach der Doſchok. s küültermethope, 
Waſſer und Boden. Neue einfache Dahlſen, Topfobſt, 
Eine schöne Herbſtſchuitchlume, Behandlung der gepftopfteit 
Bäume, Blortlausbetämpfung, Mangelbaftes Billhen unſerer 


Franco in Madrid, 200 000 


zug führern, die Koppe zu überfliegen und 
Bieber zu landen. 


Manu erinnert ſich, daß kürzlich Deutſchland und Ita⸗ 
lien dem Olympiſchen Komites milneteilt hatten, daß ſie 
an einer Beteiligung an Numpf⸗Winlerſpfelen. d h. ohne 
chen 
dem Olympischen Komitee und dem Weltverband der Ghis 


Man ijt in Deutſchlaud davon überzeugt, daß 
der Londoner Beſchluß in allen Ländern des Schiſports 


Topfpflanzen, Zuckermals — ein neues Gemüſe, Der Butter- 
fobi, Pflege der Angovataninchen, Die Knochenbrüche der 
Haustiere, Ententränken, praktiſch gufgeſtellt, Mehr Schug den 


Jahres in Garmſſch⸗ Partenkirchen abzuhalten, ijt in 
Deutihland mit Ichhaftejter Genugtuung aufgenommen 
worden. Man weilt zwar darauf hin, daß die noch zur 


Verfügung ſtehende Vorbereftungszeit von acht Monaten 
ſelbſt für den gut eingeſpielten deutſchen Organiſatlons⸗ 
relbungsloſe Durchführung der 
zu ſichern, die 1936 fo umfaſſende Anerken⸗ 
aber ſieht 
man in dem einſtimmigen Beſchluß des Olympiſchen Ko. 
mitees eine erneute Anerkennung für die von Deullſchland 
9 die vorbildliche und reie 
bungsloſe Durchführung der XI. Olympiſchen Spiele. Be⸗ 
ſonders erfreut ijt man in Heutſchland auch darüber, daß 
auch in ihrer einzig 
möglichen Form, nimi. mit Durchführung der Schikoits 


| 


Winter-Olumpia in deutſchland 


(Von unſerem Berliner Korreſpondenten) 


B. P. Der Beschluß des Internationalen Olympischen 
Komitees, die Olympiſchen Minterfpiele des kommenden 


ungeteilte Zuſtimmung finden wird. 

Schließlich weiſt man in Deutſchland noch darauf hin, 
daß dieſer einſtimmige Veſchluß in einer Zeit der politis 
ſchen Unruhe und ſportlicher Bonkottbewegungen zultande 
gekommen fei und damit autoritative internationale 
Sportkrelſe bekundet hätten, daß fie fih von dleſer unfair 
ren Boploftbewegung diſtanzleren und gleichzeltig, ihre 
Ueberzeugung zum Ausdruck. brächten, daß Deutjchland 
tad wie nor feine überlieferte Stellung im internationa» 
len Sport einnehmen wolle. Man erinnert in dieſem Zu⸗ 
ſammenhang noch einmal daram, daß die Nichtbetefligüng 
Deutſchlands am Londoner, Reitturnier lediglich Termin⸗ 
il da das Bulareſter Turnier, zu dem Deulſch⸗ 
ſeit langem zugeſagt hatte, zeltlich mit dem 
Londoner Turnier zuſammenfallt. Ebenſo wird daran cre 
innert, daß in der Nichtbeteiligung an der Henley Regatta 
keine prigipielle Entiheidung zu erblicken fei, was zur Gi 
nüge aus den deutſchen Meldungen für das Wimbledon⸗ 
Turnier hervorgehe. Wanz anders gelagert ſind, wie in 
Deutſchland betont wird, die Abjagen einiger deültſch⸗pol 
niſcher Veranſtaltungen. Soweit fie nicht von Polen ſelbſl 
ausgingen, hat Deutſchland aus den E ahrungen des Das 
vis Pofallampſes in Warſchau, wo das polnische Publis 
kum fih isipliniert und ſporilich unfair zeigte, ſeine 
guten Gründe. Selbſt polnische Zeitungen hatten dies 
gegen jeden internationalen ſportlichen Anſtand ` ger, 
ſtoßende Verhalten vermerkt. 


Genfationelle Niederlage der Güdflawen 


Protektorat Böhmen-Mähren—Litauen 7:0 


In Karlsbad holte Da die Fußballolf Litauens eine 
hohe 7:0 Niederlage von der Auswahlmannſchaſt des Pros 
teftorats Böhmen Mähren. 


Uipeft ungariſcher Meifter 

Der neue ungariſche Fußballmeifter ift Ulpeſt, des 
Dm el Spiel mit Hungaria unentiihieder 
ipielte, . 
Sparta — tfchechifcdier Meifter 


Die iſchechiſche Fußballmeiſterſchaft errang Sparta. 
Der Klub Slawia, der ebenſovlel Punkte hatte wie 
Sparta, verlor gegen Rardubica 1:0, 


Spießen zum zweitenmal Gtappenſieger 


Umbenhauer weiterhin Träger des Gelben Trikots 


benhauer, der einen alleinigen Vorſtoß gewagt hatte, ſich 
aber wieder einholen ließ und den ihm winkenden Etap⸗ 
penfieg an Spigen abtreten muite. 


Ergebniſſe 
1. Spießen (Belgien) 9: 3; 2. Oberbeck (Has 
gen); 9. Canardo (Spanien); d. Amberg (Schweiz); 5. Ze, 
delle (Frankreich). 
Geſamtwertung: 1. 
berg) 71:29:17; 2, Fritz Weert (Frankreich) 71: 4:05; 
8. Zimmermann meig) 71:34:12; 4, Oubrou (Frant 
reich) 71:39:06; 5. 0 rind (Belgien) 71:44:12 
ehen liegt in der Geſamtwertung an 


Umbendauer (N 


Kleintieren, Hygiene der Anterkleldung, Das einzigartige Hell 
mittel Digitalis, Phabarberrezepte und viele andere Notizen 
Die Gartenzeitſchrift erfeheint mit der Bellage „Nilhliche Blüt⸗ 
ter“ zwelmal monatlich (Jahresbezugspreis RM 5,35), die 
„Nüyplichen Blätter“ in beſonderer Ausgabe einmal monatlich 
(Jahresbezugspreis RM. 2.70). Probenummern beider Seit: 
Iohriften find koftenlos zu beziehen von Hugo H. Hitihmanns 
Journalverlag, Wien, 65, Hamerlingplag 10, 


Wer an die See reifen will, findet im Sommerheft von 
„Bepers Mode für Alle“ entzückende Strand⸗Komplets, SIE 
für das Sonnenbad, neue, modiſche Strandmäntelchen. Für die 
Reiſe aufs Land oder ins Gebirge wird eine große Auswahl 
in Dirndl. und Hartenkleidern nach neueſtem Schnitt geboten, 
Wer dabeim bleibt, findet unter den vielen, buntgemuſterten 
Seidenkleldern, den einfachen, adretten Waſchrleldern, den 
eleganten Sommoeratzendkleidern und den bülbſchen Skraßen⸗ 
Komplete das Richtige heraus. Denn bier ift dos ſchlanke 
junge Mädchen ebenjo berückſichtigt wie die Frau mit voll 
ſchlanter Figur. Auch an die Ferienkleſder der Kinder ift 
gedacht. r die Hausfrau find leckere, neue pie aug- 
geſucht. Sämtliche Modelle dieſes reichhaltigen, sbenfronen 
Juni- Heftes find auf den 3 großen Schnittmuſterbogen ent- 
balten! Für RM 0,80 kann dad Heft vom Verlag Otte! 
Beyer, Leipzig, bezogen werden. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Śródmiejska 15). — „Burmistrz Style 


mondu“, 
Teatr Letni (Pietrikauer 94), — „Domek z kart“, 


a: Der Nachtdienſt in den Apotheten. 
gende Apocbeken Nachtdionſt: Steckel. Limanowſkiego 37; Zan. 
lielewiez, A ing 9: Rembielſuſti, Pomorſta 91? Bor- 
Eotoffi, Jawadzka 45 Gluchewſti, Narutowiaa 62 Hamburg, 
Grówna 50; Pawlewſti, Petrikguer 307a, 


Heute haben fo 


„Freie Preſſe“ — Dienstag, den 13. Juni 193d. 


Handel und Volkswirtschaft 


Warschauer Börsenwoche 


Nach längerer Zeit schloß die Warschauer Börse in 
der vergangenen Woche erheblich freundlicher. Wäh- 
rend die Kursbewegung auf dem Devisenmarkt unein- 
heitlich und unbedeutend war, zogen auf dem Aktien- 
markt und auf dem Markt der festverzinslichen Werte 
die Kurse verschiedentlich nicht unerheblich an, und 
das trotz der kurzen Geschäftswoche (Feiertag am Don- 
nerstag), der allmählich eintretenden Ferienstimmung 
und des weiterhin außerordentlich engen Geschäfts. Es 
wird sich erst erweisen müssen, ob diese Festigung eine 
vorübergehende Erscheinung war oder ob sich eine op- 
tImistischere Beurteilung der Lage durchgesetzt hat. 
Die moralische Wirkung der Kursbesserungen und der 
Aufheiterung der Stimmung ist jedenfalls nicht zu un- 
terschätzen und dürfte der neuen Börsenwoche einen 
gewissen Auftrieb geben. 

Aut dem Devisenmarkt lag der Hollandgul- 
den wieder etwas schwächer. Während für Amsterdam 
vor zwei Wochen ein Spitzenkurs von 286,30 und in der 
vorletzten Woche ein solcher von 285.80 erzielt worden 
war, verließ diese Devise die vergangene Börsenwoche 
noch einer Abschwächung auf 262.40 zum Kurse von 
283.40. Von den nordischen Devisen notierte Kopen- 
hagen am Freitag eine Kleinigkeit fester (111.35 gegen 
111.30 zu Wochenanfang) und erhöhte sich Oslo von 
20 auf 125.25, während Stockholm von 128.35 auf 
und Helsingfors von 11.00 auf 10,97 zurückgin- 
gen. Für London wurden zu Wochenbeginn 24.92 ge- 
zahlt, der Kurs fiel dann über 24.93 und 24.94 wieder 
auf 24.92 zurück; der Dollar dagegen stieg im Laufe 
der Woche von 5.31: auf 5.32½ (New York Kabel). Pa- 
ris blieb die ganze Woche hindurch auf 14.11 (gegen 
14.10 in der Vorwoche), die Lira wurde am Wochen- 
anfang mit 27.97 notiert (gegen 27,98 vor zwei Wochen). 
Zürich ging von 120.15 auf 119.95 zurück. 

Auf dem Aktienmarkt gab es bei dem größten 
Tell der Papiere gegen Wochenende Kursbesserungen. 
Für Bank Polski wurden, nachdem die Aktie von 106 
auf 104,50 zurückgegangen war, an den letzten Tagen 
wieder 106 gezahlt, Modrzejow erzielte 19.25 gegen 
19.00, am Wochenanfang, andere Papiere lagen am Wo- 
chenende höher als in der Wochenmitte, ohne aller- 
dings den Kursverlust völlig ausgleichen zu können: So 
wurden bewilligt (Wochenanfang, Wochenmitte, Wo- 
chenende): Wa auer Kohle 33.50—82.25— 33.00, Zuk- 
kergesellschaft 36.23 5—35.75, Ostrowiec 83—80— 
£1, Lilpop ging von 86 auf 84,50 zurück, Norblin von 
97.50 auf 97, Starachowice von 54 auf 52, Zieleniewski 
von 63 auf 62. Haberbusch und Schiele erzielten am 
Wochenanfang 56 (vor zwei Wochen 62, vorige Woche 
66), die. Warschauer Handelsbank unverändert 44; zu 
bemerken ist, daß Haberbusch und Schiele, Staracho- 
wice und Lilpop ohne Kupon auf den Markt kamen. 
Von den festverzinslichen Werten er- 
vlelten die Staatsanleihen im allgemeinen bessere Kurse. 
Die Kurse der 3proz. Prämien-Investitionsanleihe beider 
Emissionen stiegen, von 77.50 und 76.50 auf 80 und 81, 
der Inneren Staatsanleihe von 60,50 über 61.50 auf 
60.75, die Dollarprämienanleihe erholte sich nach 
einem Rückgang (in der Wochenmitte 39.50) auf 40, die 
Apres, Konsolidierungsanleihe lag mit 61.50 gegen 61,75 
fast unverändert, Die wenigen Pfandbriefnotierungen 
waren am Wochenende durchweg besser. Es wurden 
gezahlt: für alte Warschauer 72,50 gegen 71, für War- 
schauer 1938er 67.50 gegen 66.50, für 4%½proz. War- 
schauer 68.75 gegen 68 am Ende der verangangenen 
Woche. Für 1938er Lodzer Pfandbriefe wurde ein Kurs 
von 59 (gegen 56 in der Vorwoche) notiert, für 1933er 
Lodzer Pfandbriefe ein solcher von 60.50 gegen 60.00 zu 
Wochenbeginn und 57.75 am Ende der Vorwoche. Lu- 
bliner Pfandbriefe erzielten 57 gegen 56 in der Vor- 
woche, Petrikauer Pfandbrief: Dienstag 55.50 gegen 

m. 


Kirchengeſangverein der 
ev. augsb. St. Trinitatis- 


Gemeinde zu Lodz 

Wir genügen unſerer 
traurigen Pflicht und zeigen 
allen unſeren Mitgliedern 
das Ableben unferes frühe 
ren 2. Kaſſierers, Herrn 


Dalar Robert Pfeifer 


jaki. 


Polens Handelsverkehr mit Lateinamerika 


G. Der polnische Handel mit den Staaten Latein- 
amerikas entwickelt sich recht günstig, wenn auch die 
Umsätze noch immer sehr gering sind. Im vergange- 
nen Jahr betrug die gesamte polnische Ausfuhr nach 
den 7 mittelamerikanischen Ländern (Mexiko, Guate- 
mala, Honduras, Salvador, Costarica, Nicaragua und 
Panama) nicht ganze 3,2 Millionen Zloty, wovon fast 
3⁄4 auf Mexiko entfielen. Der Wert der Einfuhr aus 
diesen Ländern ist viel größer. Es betrug im v. J. 
4698 000 Zloty, wovon wiederum der größte Teil auf 
Mexiko entfiel. Während aber im Jahre 1937 die Han- 
delsbilanz mit 2 307 000 Zloty passiv War, verringerte 
sich der Passivsaldo 1938 auf 1 521 000 Zloty. Der Wich- 
tigste Ausfuhrartikel Polens nach Lateinamerika ist un- 
gefärbtes Zigarettenpapier; davon wurde allein 1938 
für 1342000 Zloty nach Mexiko ausgeführt. Es folgt 
die Ausfuhr von geklebten Erlenplatten, Malz, Schin- 
ken in Büchsen (nach Panama), Möbel und Stahlblech, 
Bei der Einfuhr aus Lateinamerika spielt die wichtigste 
Rolle Zinkerz und Zinkblech (1938 aus Mexiko für 
2132000 Zloty). Es folgen verschiedene Kolonialarti- 
kel, wie Kaffee, Kakao, Bananen usw. 


Kennzeichen der gegenwärtigen Konjunktur 


Der bekannte Krakauer Professor Krzyżanowski 
hat der Zeitschrift „Polityka“ eine Unterredung ge- 
währt, die in der polnischen Tagespresse verschiede- 
ner Richtung stark beachtet wird. Krzyżanowski macht 
folgende Feststellungen: 

1. Der Krieg sei nicht unvermeidbar. 

2. Der Verlauf der Konjunktur sei hauptsächlich 
charakterisiert: einmal dadurch, daß die Bevölkerung 
sich im bedeutenden Ausmaß von Käufen zurückhalte. 
Einlagen würden zurückgezogen und Banknoten the- 
sauriert. Im Ergebnis seien die Kassenvorräte der Be- 
völkerung übermäßig im Verhältnis zu den Bedürfnis- 
sen, Die Bevölkerung müsse rasch begreifen, daß eine 
entsprechende Teilung der Vorräte in Geld und Waren- 
vorräte erforderlich ist. Ein Teil der gegenwärtigen 
thesaurierten Banknoten kehre schon wieder zu den 
Kreditinstitutionen zurück und würde in Waren umge- 
setzt. Es sei überflüssig, zum Kauf anzuregen, denn es, 
lasse sich voraussehen, daß der Trieb zum Warenerwerb 
selbständig erfolgt. 

3. Die Regierung könne in Verständigung mit der 
„Bank Polski“ Verordnungen herausgeben, mit denen 
die Folgen der deflationistischen Zurückziehung der 
Einlagen und der Thesaurierung der Banknoten sowie 
der Zurückhaltung vom Umsatz neutralisiert werden 
könnten. Nach Meinung von Professor Krzyżanowski 
würden solche Verordnungen keine Beunruhigung oder 
Bestürzung hervorrufen, auch keine inflationistischen 
Folgen. 


ne, 164 


Lublin: 13.019 — 1397.000; Bialystok: 9017 — 849000 
Wilna: 9818 — 1110000 (davon Wilna Stadt: 6549 — 
771.000); Nowogrodek: 5130 — 644 000; Polesien: 708177 
745 000; Wolhynien; 11132 — 1329000; Posen: 9867 
1554000 (davon Posen Stadt: 2807 — 644 000); DÉI 
merellen: 12720 — 1731000 (davon: Bromberg: 1761,77 
205 000 und Gingen: 2150 — 331 000); Schlesien: 12% 
— 1 896.000 (davon Kattowitz: 4642 — 881 000); Krakalt 
17462 — 2488000 (davon Krakau-Stadt 6790 m 
1208000); Lemberg: 20 255 — 2787000 (davon Lo 
berg-Stadt: 8055 — 237 000; Stanislau: 6677 — 833 
und Tarnopol; 6515 — 870 000. 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 

Lodz, den da Juni 193% 

Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf St 

5% Konversionsanleihe 65,00 ka 
4% Konsolidierungsanleihe 61,75 Ki 
4½% Innere Staatsanleihe 1937 60,75 Ki 
4% Dollaranleihe 40,00 2 
3°/n Investitionsanleihe I. Em. 80,25 ei. 
3% Investitionsanleihe II. Em, 81,25 ke 
Industrieaktien D 

Lodzer Elektr. Straßenbahn —— 570,00 29 

Bankaktien 
Bank Polski —— . 107,00 106M 


Tendenz fest. 


— 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 12. Juni 1939, 


Amst 281.05 252.07 235% 

Feli en : an ail 

Brüssel 90,87 900% 

Danzig 100.25 boy 

Helsingfors 11,00 1000 

Kopenhagen 111,88 Woch 

London 24,97 ën 
New York Där, ` 
New Vork, Kabel 588, Za 

Oslo 12047 1% a 

Paris 14.15 Da 

Rom 28.04 De 

Stockholm 128,62 1900 

Zürich 120,90 (09 


Bank Polski 105,00 
Lilpop 85,00 
Kohle 32,75 
Modrzejow 19,50 
Norblin 95,00 
Ostrowiec 81,00 


4. Einen weiteren Zufluß ausländischen Kapitals 
nach Polen hält Krzyżanowski für völlig sicher, schon 
heute könnte und sollte Polen sich in seiner Wirtschafts- 
politik so verhalten, als ob die Auslandsanleihe bereits 
eingetroffen sei, 


Die Wechselproteste im April 


Nach den Angaben des Statistischen Hauptamtes 
sind im April in Polen insgesamt 268 334 Wechsel über 
eine Gesamtsumme von 33453 000 Zloty zu Protest ge- 
gangen; im März gingen Wechsel über insgesamt 
28.057.000 Zloty zu Protest und im April des Vorjahres 
über insgesamt 19 654 000 Zloty. 

Auf die einzelnen Wojewodschaften verteilt sich im 
Berichtsmonat diese Summe wie folgt (die erste Zahl 
gibt die Stückzahl an, die zweite den Gesamt-Zloty- 
wert): Warschau: 47 099 6.689 000; Wojewodschaf 

8 


Dr. med. Arr Milke 


Spezlalarzt f. Herz., Blut-u. Lungenkrankhelten 


Röntgendurchleuchtungen, Elektrokardiographie 


Wölczanska 62, Tel. 242-99. 


panienki 
miecka konwersacji. 


nistracji „Fr. Pr“. 


t 
Warschau: 923 90.000; Wojewodschaft Lodz: 48 131 
— 5138000; Wojewodschaft Kielce 22 889 2 400 000; 


Zahntechniker 


Lödz, 
Zwirki (Ka 


Empfängt von 5—7. 


empfehlt fih zor Aus y : 
Poszukujeletniska dia 15-letniej | führung ieglicher Muf- Also komm, wähle Dein 1 
inteligentnej rodzinie z nie- | dat. und siege im Kampfe ums Dasein 


przy. 
Pożądane — woda i ka- 
„pod „Konwersacja“ do admi- 


Zgłoszenia 
3542 


an, Der Verſchiedene war ein eifriges Mit 
glied und werden wir fein Andenken ſtets hoch 
in Ehren halten, 


Der Vorſtand. 
P. S. Die Herren Mitglieder, aktiv und 
paffio, werden gebeten, fih recht zahlreich und 
pünktlich Mittwoch, den 14. Juni, zur Beerdi. 


Sammelantenmen und Blitzableiter 


ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus kon: 
fier Firma 


R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 


Telephon 172,12. 


gung an der Leichenhalle des alten evangeli 
igen Friedhofes um 514 Ahr nachmittags tin- 
zufinden. 


Zinshaus 


in Danzig ſuche nach Lodz zu tauſchen oder 
zu verkaufen. Näheres: Grand Hotel, 
Zimmer 198, von 16-19 Uhr. 


Wydawnictwo i Tiocznla: Tow, Wyd., „Libertas” Spółka z ogr. odp. Lodz I. | 


FT 710071107071) 


mit guter Handſchrift, Sohn achtbarer Eltern, 
kann ſich melden. 
ſchäftsſtelle der „Freien Preſſe“. 
eee 


Piotrkowska 86, — Odpowiedzialny kierownik: 


Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszen: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukarnię: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H. Lodz L 
rer: Bertold Bergmann. Verantwortlich für 
für dle Druckerei: Alfred Gellert. 


Berlag und Druderei: Verlagsgel. 
Berantwortlider Gefhäftsfüh 
den Rellame und Amelaentell: Ella Finke: 


£aufburfche 


WSFWIENA 


Zu erfragen in der Ges | 


Bertold Bergmann, 


Piotrkowſta 86. Tele 


Adott Walt 


Telephon 156,59: 


LE 
eyinywe, 


Redaktor naczelny: Adolt Kargel; 
gel; dział depesz: Kurt Se 
niepolityerne i ilustracje; Horst Egon Markgraf 
pozostaly tekst redakcy|n 
Hauptieriftleiter, Adolf Kargelz 
tamme, Kurt C eidel; 
und Vilderdienſt; Horſt Egon Martara 


Starachowice 51,75 
Zucker 36,00 
Zyrardow 51,25 


Verzinsliche Werte 

4½ % Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,50 ot 

3% Investitionsanleihe I. Em. 79,00, II. Em. 80,97 

41/%/n ländliche Pfandbriefe Ser, V. 58,25 Br) ` 

5/2%/o Pfandbriefe und Obligationen der Kol 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼½% Pfandbriefe der Agrarbank*) 81,00 910 

6% Oblig: der Landeswirtschaftsbank 3. Em, 0 

8% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 66 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 59,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Petrikau (1933) 55,60 

Tendenz: Staatsanleihen, Aktien, Pfandbriefe 
Deviesen vorwiegend etwas schwächer. 


„Ein Recht auf Glück“ 
gewinnt der Erwerber eines Lose“ 
aus der 


Hollektur Nr. 100 


rola) 8 


Lose zur I. Klasse empfiehlt 
Kollektur Nr. 100 90 
Abteilung in Lodz: Andrzeja 2, Tel. 112° 


S „PROMIEN“ 
te) Ziehung schon am 20. Juni ehr 
e Aenderung des Spielplanes — ® 
Gewinste. 
frd rl 
S Buchführung, Organifation, Ja 
— Beauffichtigung, Prüfung, Abschluß, 8 
8 e 1 c fferta 2 
d „Bücher“ an die Geſch. t. Pr.. 
Zë EE WL A 
ia Platz mit Garten und mit 
EN Baumaterialien für 2 Zimmer und 3 Kr 
verkaufen. Ruda Pabianicka an det d. 
5 Minuten von der Brücke. Näheres in 
der „F. Pr.“. 


d 
olityeznyt Aer 


Odpowiedzialny za dział p ei 
4200 


Seidel; dział Lokalny, dział ckonomiczn 
SC EE E A: h 
Adol 0 eli 
Wise we Politik Seet 7 Sou 
92 Wirtidaft, mepeiüfft y re 
fi fie Sport: A. Nafariki; für 
redaktionellen Text: Adolf Karge l, 


ar 
ti 


Einze 


